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Am Rande
Hallenbad ist
im Januar zu 
Balve. Das Hallenbad 
bleibt für den öffentlichen
Badebetrieb aus betrieb-
lichen Gründen auch den
gesamten Januar ge-
schlossen, teilt die Stadt-
verwaltung mit. Ab Febru-
ar ist der Badebetrieb zu 
den gewohnten Öffnungs-
zeiten wieder möglich.

Kinaethetics
im Campus
Balve. Im Café Treffpunkt
des Gesundheitscampus

-
bruar, 15 Uhr, ein Kurs

-
gende Angehörige lernen
an 6 Kurstagen ihre eige-
ne Bewegungskompetenz 
zu entwickeln. Es ist ein
Angebot der BARMER,
zusammen mit der Kine-
asthetics-Trainerin Karin 
Spangenberg. Anmeldun-
gen und Infos gibt es bei 
Heike Guth-Mindhoff, Te-
lefon 02375-204400.

Balver Praxen
mit Weitblick
Balve. Dr. Gregor Schmitz
und Dr. Paul Stüeken
handelten mit der Ein-
richtung einer Impfstel-
le schnell und vorbildlich.
Mangelnde Kompetenz
des Leiters der Abteilung
Gesundheit und Sozia-
les im Märkischen Kreises
war ein Grund dafür. Die
beiden Balver Hausärzte
äußern sich im Interview 
zu den Beweggründen 
und wie es weiter geht.

Interview auf Seite 20
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Balver F
gründet
sich 192
Heute ist es eine

Selbstverständ-
lichkeit: Wenn

es brennt, rückt die Feu-
erwehr aus. Bislang ist 
noch in jedem Ortsteil der 
Stadt eine eigenständige
Löschgruppe vorhanden, 
auch wenn immer mehr 
dazu übergegangen wird,
Gruppen zusammen zu
legen. Der Nachwuchs-
mangel bedingt dies.

Zu Zeiten der großen
Stadtbrände war das noch
anders. Da gab es zwar auch
Feuerschutz, doch war das
wenig organisiert. In Balve
standen, etwa zum Zeitpunkt 
des letzten großen Stadtbran-
des im Jahr 1789, Löschge-
räte im Rathaus, dem heu-
tigen Volksbank-Gebäude.
In Nachbarschaftshilfe wur-
de der Brand bekämpft, oft 
aus Eigennutz, um das eige-

Das alte Rathaus war gleichzeitig Feuerwehrhaus. Dort lagerten im
Keller die Löschutensilien, hauptsächlich Ledereimer, um Wasser zur 
Brandstelle zu bekommen. Repro: Feuerwehr

ne Hab und Gut zu retten. In
Ledereimern wurde das Was-
ser aus der Hönne herange-
schleppt.

Erst im Jahr 1835 wurde
im märkischen Neuenhaus 
bei Kierspe die „Spritzenge-
meinschaft“ gegründet, die
als erste deutsche freiwillige
Feuerwehr beschrieben ist. In 
Balve dauerte es aber noch
bis zum Jahr 1922. Nach dem 

Brand des Balver Kranken-
hauses entschlossen sich Bal-
ver Bürger eine Feuerwehr 
zu gründen. Das geschah im
September 1922. In diesen
Tagen fand auch die erste Sit-
zung des Sauerländer Hei-
matbundes in der Höhle statt 
und der Festspielverein grün-
dete sich. kr

(Die Geschichte der 
Feuerwehr auf Seite 14)

Ich wünsche allen
Mitgliedern, Gön-
nern und Freunden 
des SGV Balve für 
2022 alles erdenk-
lich Gute, Glück, Zufriedenheit 
und Zuversicht Aber vor allem,
bleibt gesund!

Frank Wassmuth
Vorsitzender SGV Abt. Balve

Ein ereignisreiches und span-
nendes Jahr liegt hinter uns. 
Wir sagen Danke für das gro-
ße ehrenamtliche Engagement, 

den Rückhalt und die Unter-
stützung die wir von allen Ver-
einsmitgliedern und Unterstüt-
zern erfahren haben.  Wir haben 
bis jetzt gemeinsam einen Weg
durch die Pandemie beschritten 
und werden dies auch 2022 tun.
Wir hoffen  dass wir in diesem 
Jahr wieder anspruchsvolles
kulturelles Programm mit vie-
len Highlights auf 
die Beine stellen
können und in Zei-
ten der Pandemie
etwas Normalität 

einkehrt. Wir wünschen allen
ein frohes neues Jahr und alles
gute für 2022.  

Lukas Koch
Vorstand Festspiele Balver Höhle

Ich bedanke mich
für Ihre/Eure Treue 
zur Bruderschaft 
in den letzten Jah-
ren, wo durch Co-
rona keine großen Aktionen 

-
sen Zeiten ist es umso wich-

Fortsetzung auf Seite 7

Grußworte zum Jahreswechsel
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Vor etwas über einem or etwas über einem
Jahr feierte der un-
ter anderem in Balve

-
der Himmel“ seine Premie-
re. Die Geschichte um eine
junge Frau, die von einemjunge Frau, die von einem
Wesen heimgesucht wird,
das sie für ihre Vergangen-
heit büßen lässt, wurde seit-
dem auf mehreren Film-Fes-
tivals gezeigt. Unter anderem
auch bei der der „Free Inde-
ppendent Fright Night 2021“
wo der knapp 30-minütige 
Film jetzt auch einen weite-

m ren Preis für den besten Film
gewonnen hat.

Dieser gesellt sich im Re-
gal von Filmemacher Mar-
kus Baumeister zu dem
Blaue Blume Award, dem
Apollon Award und dem 99
Fire Publikums-Award. 

HHerr Baumeister, wie fühlt 
es sich an, wenn man ein
PProjekt lange abgeschlos-
ssen wähnt noch einen Preis
dafür zu bekommen?

Die Produktion von Blin-
der Himmel hat fast zwei
JJahre gedauert. Es wäre
schlimm gewesen wenn der schlimm gewesen wenn der 
Premiere gefeiert hätte und Premiere gefeiert hätte und
ne Woche später interes-
siert sich niemand mehr siert sich niemand mehr
dafür. Von daher ist es na-
türlich schön wenn so ein
PProjekt auch nach so lan-
gger Zeit noch Aufmerksam-
keit bekommt. Und wenn
dann noch ein Preis bei rum
kommt ... umso schöner.

AAuch für ihren Film „Art“ 
sind sie relativ spät mit demsind sie relativ spät mit dem
„„Blaue Blume Award“ aus-
ggezeichnet worden. Worum 
ggeht es hier und was macht 
den Film preiswürdig?

-

chen ich tatsächlich schon chen ich tatsächlich schon
2015 gedreht habe. In dem
Film passiert alles nur über Film passiert alles nur über
Mimik, es wird nichts ge-
ssprochen. Dadurch funkti-
oniert er in jeder Sprache.
Genau das war wohl ein
Kriterium warum der BlaueKriterium warum der Blaue
Blume Award den Film in Blume Award den Film in
die Top 3 aufgenommen hat-
te. 

BBlinder Himmel ist ein 
eher düsterer Film. In der 
Vergangenheit hat man 
von ihnen aber auch neben 
nachdenklichen Werken,
wie etwa „Das Casting“ 
immer wieder Lustiges ge-
ssehen. Wann dürfen wir 
mal wieder über einen Ih-
rer Filme lachen?

Ganz aktuell ist jetzt ein
neuer Film auf meinem You-

 tube Kanal gelandet. „Das
EEdelweiß“ 100% kein Gru-
sel, dafür etwas Comedy und sel, dafür etwas Comedy und
RRomantik. 

IImmer wieder sehen wir 
in Ihren Filmen Balve. Sie
kommen von hier, wohnen
aber mittlerweile in Hemer. 
Was motiviert sie dazu in
ihrer alten Heimat zu dre-
hen?hen?

„Blinder Himmel“:

Gut Hemer und Balve sind Gut Hemer und Balve sind 
f natürlich nur ein Steinwurf

entfernt. Ist also nicht so als
ob ich aus der Welt wäre.
Generell bin ich viel im Sau-
erland unterwegs. Drehe in
Lüdenscheid, Arnsberg oder Lüdenscheid, Arnsberg oder 
Sundern. Und Balve ken-

 ne ich natürlich wie meine
 Westentasche und freu mich

immer wieder mal Plätze
aufnehmen zu können wel-
che ich als Kind schon kann-
te.

MMSE Film, unter dessen 

pproduzieren ist ein Hobby-
PProjekt. Womit verdienen 
SSie als Filmemacher Ihre 
BBrötchen?

Das ist über meine Film-
pproduktion „das Zeichen“. 

fWir haben uns vor allem auf 

sspezialisiert welche eine Ge-
schichte transferieren. Und schichte transferieren. Und

rwir sind froh das uns immer 
mehr Kunden das Vertrau-
en schenken mal etwas zu
wagen. Meist nur zu ihrem

r Vorteil, denn die Zuschauer
wollen keine Daten und Zah-
len wissen. Sie wollen etwas

Und das macht gutes Story-
telling aus.

SSie machen nicht nur Fil-ll
me sondern betätigen sich 
auch als 3D-VFX-Artist. 
Was muss man sich darun-
ter vorstellen und was ma-
chen sie da genau?

Ich komme ursprünglich
aus der 3D Branche. Sprich
ich erstelle Objekte und Fi-
gguren die zu 100% am Com-
puter erschaffen wurden und puter erschaffen wurden und 
integriere sie in das Video-
bild. Dadurch kann ich etwa 
einen Dinosaurier durch daseinen Dinosaurier durch das

Bild laufen oder ein UFO 
-

sen.

An welchen Projekten ar-rr
beiten Sie aktuell?

aus Hemer. Dann drehe ich
noch einen „Zweiter Welt-

2022 seine Premiere feiern
soll und ich bin für mehrere 
Social Media Clips in ganz 
Deutschland unterwegs und 
drehe dort in den unter-
schiedlichsten Firmen und 
Branchenbereichen.

Wie sieht ihr nächster 

damit zu rechnen?
Es existieren aktuell zwei

Drehbücher für zwei Kurz-

etwas damit welchen ich 
mache. Aber als nächstes
kommt jetzt erst einmal ein 
Remake von einem meiner 

Ich hoffe, dass es noch An-
fang Januar klappt.

Was ist für Sie das Schöns-
te und was das Schlimmste 
am Filme-Machen?

Schönste: Man darf Men-

welche man normalerweise
nicht dran kommen würde.

Schlimmste: Man haut 
sich die Nächte um die Oh-
ren um dieses Material zu
schneiden.

Eine Abschlussfrage:
Samstagabend alleine zu 
Hause - BluRay oder Netf-ff
lix?

Bluray. Ich liebe es mir 

Markus Baumeister präsentiert 
stolz seine Award-Trophäen.

Foto: Daniel Pütz

Fortsetzung Seite 3
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nach dem Film noch die Ma-
king Offs und Audiokom-
mentare auf den Bluray Ex-
tras  anzusehen. So etwas 

nicht.

Das Interview führte Da-
niel Pütz per Email.

Fortsetzung von Seite 2

Die Bauarbeiten zur 
Umgestaltung der 
„Hoffmeisterstraße“

in Balve sollten zunächst An-
fang September beginnen,
dann hieß es Mitte Novem-
ber. Doch daraus wurde auch 
nichts. „Zunächst mussten 
noch die Arbeiten am Bür-
gerbüro beendet werden“, 
erläuterte Fachbereichsleiter 
Sven Rothauge. Zudem war 
das Unternehmen nach dem 
Hochwasser an Sonder- und 
Notfalleinsätzen beteiligt.

Doch jetzt haben die Ar-

beiten begonnen. Sie sind  in 
drei Bauabschnitte aufgeteilt 
worden, damit ausreichen-
de Rettungswege während 
der Bauzeit gewährleis-
tet werden können und die 
Einschränkungen der Zu-
fahrtsmöglichkeiten für die 
Anlieger möglichst mini-
miert werden.

Für den 1. Bauabschnitt,
der sich von der Einmün-
dung Garbecker Straße bis 
in den Einmündungsbereich 
„Alte Gerichtsstraße“ er-
streckt, ist eine Aufteilung 

in zwei Berei-
che vorgesehen,
die allerdings
mittlerweile in-
einander ver-
schwimmen. Die
Arbeiten began-
nen mit der Her-
stellung einer 
neuen Entwässe-
rungsrinne und 
den östlich an-

bis an die Grundstücksgren-
zen der Anliegergrundstü-
cke. Anschließend wird der 
westliche Bereich Abschnitt 
1b hergestellt.

Für den 1. Bauabschnitt ist 
eine Bauzeit von etwa 4-6 
Wochen eingeplant. Ent-
sprechend der jahreszeitli-
chen Witterungsverhältnisse 
ist mit einer winterbedingten 
Unterbrechung der Arbeiten 
zu rechnen. 

Verspäteter Baubeginn

Einschränkungen in
der Hoffmeisterstraße

Für die weiteren Für die weiteren
Bauabschnitte wer-

 den die Bauzeiten
und die damit ver-
bundenen Verkehrs-
regelungen entspre-
chend f  dem Bauablaufd

t rechtzeitig bekannt
gegeben.

Die Gesamtmaß-
nahme soll bis Ende
Mai 2022 abge-
schlossen werden.

Die Arbeiten wer-
r den jeweils unter
r Vollsperrung der

markierten Stra-
ßenbereiche ausge-
führt. Die Zufahrts-

r möglichkeiten für
die Anlieger wer-
den grundsätzlich, je
nach Baufortschritt,
ermöglicht. Es kann

r phasenweise aber
zu kurzzeitigen Ein-

schränkungen kommen.
Das durchführende Unter-

nehmen, die beteiligten Ver-
d sorgungsunternehmen und

die Stadt Balve sind bemüht,
r die Beeinträchtigungen für

die Anwohner und den Ver-
kehr so gering wie möglich
zu gestalten.

 Die Stadt Balve bittet alle
Betroffenen um Verständ-

r nis. Rückfragen: Bauamt der
/ Stadt Balve, Telefon 02375 /

926 146.926 146.

Die Arbeiten an der Hoffmeisterstraße haben 
begonnen und werden bis zum Sommer an-
dauern. Foto: Krahl
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Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am
Donnerstag,
4. Febr. 2022!

Redaktionsschluss: 
Freitag,

28. Januar 2022

Anzeigenschluss:

Freitag,
21. Januar 2022

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Nach den Wahlen zum 
Kirchenvorstand An-
fang November fand 

kürzlich die konstituierende 
Sitzung des neuen Kirchen-
vorstands der St.-Blasius-
Pfarrgemeinde Balve statt.

Neu dabei sind Thomas 
Gemke und Dr. Thomas
Triska, die von Dechant 
Andreas Schulte willkom-
men geheißen wurden. Der 
ehemalige Landrat Tho-
mas Gemke wurde zugleich
vom Gremium zum 1. Ge-
schäftsführenden Vorsitzen-
den gewählt und tritt damit 
die Nachfolge von Jürgen
Känzler an, der diese wich-
tige Aufgabe in den zurück-
liegenden Jahren wahrge-
nommen hatte und sich nun, 
zusammen mit Heiner Till-
mann, um die laufenden
und künftigen Bauvorha-
ben kümmern wird. Damit 
klärte sich auch 
die Nachfol-
ge des „Baumi-
nisters“ Bruno
Köck (Foto), der 
nach dreißig Jah-
ren den Kirchen-
vorstand verlässt.

Bis zur Fertigstellung des 
neuen Pfarrheims ist er aber 
weiterhin beratend tätig. Die
Aufgaben des seit 2015 mit  
Finanzangelegenheiten be-
auftragten Tobias Rusche-
paul übernimmt Dr. Thomas
Triska, Finanzvorstand der 
Vossloh AG.

Dechant Schulte dank-
te den aus dem Kirchenvor-
stand und aus ihrer Funktion 
ausscheidenden Herren für 
ihre jahrelange ehrenamt-
liche Tätigkeit für die Ge-
meinde. Er erinnerte dabei
an den Trägerwechsel des
Altenheims, den Bau des 
neuen Pfarrheims, aber auch
die Einrichtung des zent-
ralen Pfarrbüros sowie die
Schaffung hauptamtlicher 
Dienstposten für den Orga-
nisten und Küster.

Zugleich wünschte De-
chant Schulte den „Neuen“

einen guten Start 
in ihrer Aufgabe
und betonte den
Teamgeist, ohne
den ein solches 
Gremium nicht 
erfolgreich tätig
sein könne.

Der neue Kirchenvorstand von St. Blasius Balve (v.l.n.r.): Michae-
la Lazer, Heiner Tillmann, Paul Stüeken, Hermann Krekeler, Jür-rr
gen Känzler, Thomas Gemke, Dr. Thomas Triska, Dechant Andre-
as Schulte und Ludger Terbrüggen. Foto: privat

Ehemaliger Landrat
Thomas Gemke löst
Jürgen Känzler ab
Kirchenvorstand stellt sich neu auf



Seite 6

Jahrgang 9 Nr. 1/2022

Mit insgesamt 1.403
erradelten Kilo-
metern ist Huber-

tus Teipel im offenen Team 
Balve in der Kategorie über 
18 Jahren Stadtmeister ge-
worden, während sich Mo-
ritz Relke im Team-Hönnevi-
tal in der Kategorie unter 18 
Jahren mit insgesamt 58 Ki-
lometern den Titel des Stadt-
meisters sicherte.

Die Stadt Balve lobte die-
sen Preis zum ersten Mal im 
Rahmen des Wettbewerbs 
„Stadtradeln 2021“ für mehr 
Radfahrförderung, Klima-
schutz und Lebensquali-
tät aus. Bürgermeister Hu-
bertus Mühling freut sich 
über die erradelten Kilome-
ter der beiden Stadtmeister 
und ergänzt: „Diese Kilo-
meterzahl entspricht zusam-

Moritz Relke (l.) und Hubertus Teipel (r.) erhielten von Bürger-rr
meister Hubertus Mühling die Siegertrophäen. Foto: Stadt Balve

Stadtmeister radelten
zusammen von Balve
bis nach Barcelona

mengefasst ungefähr einer 
Strecke von Balve nach Bar-
celona – herzlichen Dank 
für den Einsatz und somit 
auch für den Klimaschutz“. 
Die Auszeichnung „Stadtra-
del-Stadtmeister“ beinhaltet 
eine Urkunde, einen Pokal
und Balver Gutscheine im 
Wert von 50 Euro.

In diesem Sommer hatte 
die Stadt Balve gemeinsam
mit elf Kommunen des Mär-
kischen Kreises im Zeitraum 
vom 18. August bis zum 7.
September an der bundes-
weiten Aktion „Stadtradeln“ 
teilgenommen. In dieser Zeit 
haben 277 aktive Radeln-
de in 26 Teams kräftig in 
die Pedale getreten und sind 
zusammen 73.947 km ge-
fahren. Damit haben sie elf 
Tonnen CO2 eingespart.

SG Balve-Garbeck ohne sportlichen Leiter
Balve/Garbeck. Bei der SG Balve/Garbeck hat der Sportliche Leiter Rob-
bi Hanbücken (39) sein Amt aus persönlichen Gründen zur Verfügung ge-
stellt. Der Vorstand bedaure diesen Entschluss, weil Hanbücken vor allem 
zur personellen Weiterentwicklung der Seniorenmannschaften einen we-
sentlichen Beitrag geleistet habe, sagte der 1. Vorsitzende Christian Müller.
Interimsweise wird nun zunächst Niko Blüggel die Aufgaben des Sportli-
chen Leiters wahrnehmen. Blüggel hatte dieses Amt beim A-Kreisligisten 
bereits von 2014 bis 2018 inne, ehe er dann auf eigenen Wunsch von Jo-
nas Knoop abgelöst worden war. Seine vordringlichste Aufgabe ist nun 
die personelle Weichenstellung für die Saison 2022/23.

Altenaer Straße 21 • 58809 Neuenrade
Tel. 0176-244 880 75

info@naturheilpraxis-hirt.de • www.naturheilpraxis-hirt.de
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Fortsetzung von Seite 1
tiger, das erste Wort auf unse-
ren Fahnen zu leben: „Glaube
„.Gemeinsam oder einzeln be-
ten wird uns helfen, diese Ge-
duldsprobe zu überstehen. Ich
wünsche Euch/Ihnen ein gesun-
des, zuversichtliches Jahr 2022.
Bleibt negativ das wäre positiv. 
Goatt help. Christoph Rapp

Brudermeister St. Sebastian

Als Vorsitzender 
der Balver Werbe-
gemeinschaft wün-
sche ich Ihnen allen
ein gesundes und 
mit erfolgreichen Zielen ge-
spicktes Jahr 2022. Schön, dass 
es Sie gibt! Daniel Pütz

Vorsitzender BalWer
Balver Werbegemeinschaft

Ein weiteres 
schwieriges Jahr 
geht zu Ende. Die 
Pandemie stellt 
uns alle im pri-

Leben vor noch nie dagewesene 
Herausforderungen. Viele Men-
schen kämpfen gesundheitlich
und wirtschaftlich ums Über-
leben, wenn wir nur mal bei-
spielsweise an die Messebauer,
Restaurantbetreiber und Klein-
künstler denken.
Auch der Männerchor Bal-
ve hat sehr schwierige Zeiten
hinter sich, sodass wir bereits 
seit einigen Wochen unseren 
Chor- und Probenbetrieb, den
wir seit 2020 mehrfach unter-

brechen mussten, frühzeitig in 
die Winterpause versetzt ha-
ben. Auch unser traditionelles
Neujahrskonzert, auf das wir 
uns gefreut und seit Wochen 
vorbereitet hatten, kann im Ja-

An dieser Stelle möchten wir 
Danke sagen, an alle Gönner 
und Unterstützer unseres Cho-
res, auch an alle Bürgerinnen 

unser Altpapierlager in der Bo-
genstraße füllen, womit Sie alle 

Sicherung unseres Vereins bei-
getragen. Danke für die Treue.
In der Hoffnung, dass sich mög-
lichst viele Menschen impfen
lassen, wir alle gesund bleiben
und wir somit wieder ein stück-
weit Normalität erlangen kön-
nen, wünschen wir allen Balver 
Bürgerinnen und Bürgern ein
gesundes und sorgenfreies Jahr 
2022.
Allen Balver Vereinen wün-
schen wir den nötigen Zusam-
menhalt und das Durchhaltever-
mögen, auf das es bald wieder 
aufwärts geht.

Bernhard Krüdewagen
Vorsitzender MC 1874 Balve

Am Jahresanfang sagen wir den
Menschen, denen wir begeg-
nen: „Frohes neues Jahr“ oder 
auch „Gesegnetes neues Jahr“.

Brauch.
Dahinter steht der Gedanke,
dass wir einander nur das Bes-
te wollen. Ich glaube, dass der 

Wunsch nach Ge-
sundheit in diesen 
Tagen ebenfalls 

Lippen geht.
Wir sind uns dabei bewusst, 
dass wir unseren Beitrag leis-
ten können, um für das eigene 
Wohlergehen und das der ande-
ren zu sorgen und etwas beizu-
steuern. Ebenso gibt es immer 
wieder Ereignisse, auf deren 

haben, denen wir ausgeliefert 
sind. Dann bleibt uns die Hoff-ff
nung auf eine Wendung. Dieje-
nigen, die auf Gottes Hilfe ver-
trauen, sprechen vielleicht ein 
Gebet.
Ich wünsche Euch, Ihnen und 
mir für die vor uns liegenden 
365 Tage ein „frohes, gesegne-
tes und gesundes Jahr 2022“.
Gerne empfehle ich in diesem 
Zusammenhang auch das Video 
mit dem Neujahrsgruß unse-
res Pastoralteams (mit Verwal-
tungsleiter und Kirchenmusi-

auf unserer Homepage „www.
pv-balve-hoennetal.de“.
Ihr/Euer Andreas Schulte

Dechant

Die Ev. Kirchenge-
meinde wünscht al-
len ein gesegnetes 
Jahr 2022.  Jesus 
Christus spricht: 
Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen. (Jahreslo-
sung Joh.6,37). Eine offene Tür 

neue Kraft auch in Zeiten einer 
nicht enden wollenden Pande-
mie. 
Ihre Antje Kastens

Pfarrerin

Im Namen der SG
Balve / Garbeck, 
möchte ich mich 
trotz der erhebli-
chen Schwierigkei-
ten, die uns dieses Coronajahr 
beschert hat, bei allen unseren 
Trainern, Spielern und Betreu-
ern, für die Leistungen, die Ihr 
in dieser nicht einfachen Zeit 
erbracht habt bedanken.
Ganz besonders bei unseren
Sponsoren und Fans die erheb-
lich dazu beigetragen haben, 

-
nigermaßen gut durch die Pan-
demie gekommen ist. Wir hof-ff
fen das dieser Spuk im nächsten
Jahr endlich vorbei ist. Denn
der Ausfall weiterer Veranstal-
tungen, würde uns dann auch
langsam aber sicher Schwierig-
keiten bereiten.
Besonders möchte ich noch
meine Vorstandskollegen/in-
nen erwähnen. Diese haben er-
heblich dazu beigetragen das
Flaggschiff SG Balve/ Garb-
eck durch diese Zeit zu manö-
vrieren.
Ich wünsche allen Sponsoren, 
Fans, Mitgliedern, Spielern,
Trainern und Betreuern der SG
ein hoffentlich gutes und vor al-
lem gesundes Jahr 2022 
Ihr Christian Müller
Vorsitzender SG Balve/Garbeck

Leider machten die 
Corona-Auflagen 
der BalWer Werbe-

gemeinschaft erneut einen 
Strich durch ihre Vorweih-
nachtspläne. Die Advents-
meile mit leckeren Speisen
und Getränken musste  aus-
fallen. Dennoch sorgten die
Verantwortlichen der BalWer 
für ein wenig weihnachtliche
Stimmung in der Innenstadt.

So machte St. Nikolaus ei-
nen Abstecher in den Balver 
Ortskern, um hier Stutenker-

le der Genussbäckerei Till-
mann an die Kinder zu ver-
teilen. Die Nachfrage war 
mit knapp 40 Weckmännern
ähnlich groß wie im vergan-
genen Jahr.

Am dritten und vierten 
Adventssamstag zog dann
der Musikverein Balve mit 
verschiedenen Abordnun-
gen durch die Stadt und ver-
breitete adventliche Klänge.
Außerdem hatten verschie-
denste Balver Institutionen,
wie die St.-Johannes-Grund-

schule oder die evangelische
Kirche, die von der Balver 
Werbegemeinschaft gespen-
deten Bäume geschmückt.
Selbstverständlich glänz-
te über der Haupt- und Ne-
benstraße auch wieder die
alljährlich beliebte Weih-
nachtsbeleuchtung. Die
Firma Hochton aus Balve

hatte den La-
denbetreibern
Illuminations-
möglichkeiten
a n g e b o t e n ,
die viele Ge-
schäftshäuser-

fassaden auch im Dunkeln
erstrahlen ließen.

Außerdem gab es in der 
Innenstadt auch wieder die 
Geben und Nehmen Hütte. 
Die Hütte, die ebenfalls von
der Werbegemeinschaft auf-ff
gestellt wird, wurde in die-
sem Jahr federführend von
Petra Wick betreut. DP

Adventliches Flair
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Erlebten wir in der rlebten wir in der
letzten Folge von Al-
fons Rath, wie er die

Messdienerzeit um Weih-

hier weitere Begebenheiten,
über die der Balver aus sei-
ner Jugend, aber auch  aus
der Eltern- und Opazeit be-
richtet.

Hier noch etwas von Ernst 
und mir. Tatort: Messdie-

 ner-Sakristei (also vorne).
Beide in unseren Messdie-
ner-Roschettchen bestaun-
ten aus Langeweile den di-
cken, schweren Wandtresor.

-
knackerbande aus den Mi-
cky-Maus-Heften ein. Die

 könnten bei ihrer dämlichen
Arbeitsweise diesen Stahl-
schrank bestimmt knacken!?

Ich zu Ernst: ,,Ich probie-
re mal, so wie die das wohl

f machen würden. Pass du auf
und sag Bescheid, wenn ei-
ner reinkommt.“ Dann hab
ich mit beiden Händen den

 Griff gefasst, bin mit den
Füßen die Wand raufgekrab-
belt und hing nun, Händebelt und hing nun, Hände
und Füße gleich hoch, wie
ein Affe auf dem Schleif-ff

d stein, rüttelte am Griff und
– sah zu Ernst rüber, und –

 mich traf der Schlag. Neben
Ernst stand Pfarrer Böddi-
cker. 

 Ich, nix wie runter und sah
mir ganz verlegen die Schal-
ter-Tafel an. In den Augen-
winkeln konnte ich dann

dsehen, dass er tonlos und 
kopfschüttelnd den Raumkopfschüttelnd den Raum

verließ. Mir war klar, dass verließ. Mir war klar, dass
 ich nun als Messdiener „im

hohen Bogen“ gefeuert wür-
de. 

 Aber nichts passierte! Ich
u glaube, das hatte ich Papa zu

verdanken, der im Kirchen-
vorstand ein sehr arbeitsa-
mes Mitglied war.

t Zu Zeiten von Dechant
 Löcker änderte sich viel,

denn Beschlüsse des Kon-
r zils wurden umgesetzt. Er
rwünschte sich Messdiener 
r nicht nur als Schulkinder

sondern auch als Jungmän-
t ner. So habe ich einige Zeit
 weitergedient. Bekleidung:
 Weißes Hemd und lange
 schwarze Hose. So klappte

res auch: Noch Messdiener 
 sein und schon Bier trinken

können.
Das war so das, an was ich

 mich erinnern kann. – Ein
NNachtrag „zu unserer Mess-
dienerzeit“, von Bruder Ru-

r dolf erzählt: Tatzeit: vor
d dem Konzil, als Kelch und

Hostie noch vom Hochal-
 tar während der Wandlung

den Gläubigen gezeigt wur-
t den. Der Priester stand mit
 dem Rücken zur Gemeinde

und machte eine Kniebeu-
ge. Zwei Messdiener knie-

 ten hinter ihm und hoben bei
seiner Kniebeuge das Mess-

t gewand leicht an, damit
 Schuhe und Gewand sich

nicht verhedderten.
r Diese zwei Messdiener
 sind namentlich bekannt: A.

H. und F. L. Sie hatten sich 
über Pfarrer Böddicker geär-
gert und wollten sich rächen. gert und wollten sich rächen.

Also: Pfarrer Böddicker Also: Pfarrer Böddicker
d ging in die Kniebeuge und

die beiden hoben das Mess-
t gewand an und ließen nicht
rwieder los, als sich Pfarrer 
 Böddicker wieder aufrichten

wollte. Mehrere seiner Ver-
suche boykottierten die Bei-

 den, indem sie einfach sein
 Gewand festhielten. Endlich

t hatte er es dann geschafft
und die Messfeier konnte
weitergehen. 

Nach der Messe: Abgang
 aller Beteiligten bis in die
 Priester-Sakristei, Segen

r vom Pfarrer für alle und für
 die beiden als Zugabe je eine
 schallende Ohrfeige! Und:

die Beiden sind als Messdie-
ner nie mehr aufgetaucht.

r Zum Thema Messdiener
gibt es ferner noch zu be-
richten: Tochter Birgit woll-

 te, wie Mädchen in anderen
Gemeinden auch, Messdie-
nerin in Balve werden. In 

 vielen Kirchengemeinden
r im Bistum Paderborn war
 das inzwischen möglich,

r aber in Balve unter Pfarrer
Kinkel nicht.

Dieses Thema war öfters
r in unserer Familie auf der
 „Tagesordnung“. Da kam

mir eine ldee und ich sah 
auch die Möglichkeit, die-
se umzusetzen. Das Oster-

 fest nahte und mit ihm das
 Abbrennen des Osterfeuers.

Und das sollte der Zeitpunkt Und das sollte der Zeitpunkt

i h i dfür ein Gespräch mit dem
Pfarrer sein. Dieser muss-
te nämlich das Osterfeu-

 er in Brand setzen, Gebete
 sprechen und konnte danach

r nicht sofort weggehen. Hier
 sah ich die Möglichkeit, ihn

anzusprechen.
r Gesagt, getan. Er hörte mir
 zu, lehnte ab und ging einige
 Schritte weg. Ich hinter ihm
 her, und legte nach. Er zog
 wieder los und zwar ums

r halbe Osterfeuer. Ich wieder
hinter ihm her und versuch-
te es mit weiteren Argumen-

 ten. Er lehnte ab und zog
weiter. Ich ihm nach. 

Das hatte er wohl satt.
Denn sofort kam sein Tot-

 schlagargument, er habe ja
niemanden, der die Messdie-

 ner auf ihr Amt vorbereiten
könne. Sofort habe ich ge-
antwortet, dass ich mich da-

drum kümmern werde. Und 
habe das auch getan: Um-
gehend hatte ich Birgit Be-
richt gegeben von dem „lau-

t fenden“ Gespräch. Birgit
hat davon ihrer Schulkolle-

t gin Andrea Schraven erzählt
und Mama Monika Schra-
ven hat die „Amtsvorberei-

 tung“ übernommen. Diese
vier bis sechs Messdienerin-

d nen haben ihr Amt gern und
lange ausgeübt.

Und wieder eine Genera-
tion weiter: Die Enkel Lu-
kas und Felix wurden auch 
Messdiener. Die Zeiten wa-
ren natürlich weitergegan-

rgen. Denn früher, wenn der 
r Bischof zu Besuch kam, war

es schon ganz was besonde-
res, wenn Messdiener Mitra 
oder Stab halten durften.

Und heute: Der Priester,
 der den Bischof begleitete,

t übergab Felix den Stab mit
den Worten: „Gut aufpas-

rsen, denn du bist jetzt der 
Bodyguard vom Bischof.“

e be de abe auc Die beiden haben auch

Erlebte Geschichten von Alfons Rath

Kirchentresor lockte:
Einmal wie ein
Panzerknacker sein

Alfons Rath hat seine Kinder- 
und Jugendzeit aufgeschrieben.
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Beerdigungen gedient. Was 
jetzt aufgeschrieben wird,
hat uns der damalige Vikar 
Siebert berichtet: Es hat-
te geregnet, die Beerdigung
hatte stattgefunden, Mess-
diener und Priester waren
auf dem Rückweg durch
den Park unter den Bäumen
durch. Felix ging mit dem
(langen) Kreuz voran, Lu-
kas und andere dahinter und 
zum Schluss der Vikar. Die-
ser hörte plötzlich Lukas sa-
gen: „Felix, gib mir mal das
Kreuz“.

Welch eine Bruderliebe
staunte noch der Vikar. Fe-
lix übergab und ging weiter.
Im nächsten Moment schlug 
Lukas mit dem Kreuz in die
nassen Äste vor ihm und Fe-
lix bekam einen kräftigen
Regenguss von oben. Mehr 
wurde uns nicht bekannt. 

Tja, die Jugend von heute.
Wir waren bestimmt anders.

Etwas unwichtiges wäre

noch nachzutragen, was auch
gar nichts mit den Messdie-
nern zu tun hat. Küstersohn
Reinhold Menke hatte auf 
der Orgelbühne zu tun, als
die Orgel noch oben im Ge-
wölberaum stand. Bei dieser 
Gelegenheit wurde von ihm
auch der Orgeltisch aufge-
schlossen und auf mein Bit-
ten hin auch die Orgel ange-
stellt. Er wuschelte im Raum
und für mich war sofort klar:
jetzt oder nie. Ruck zuck saß
ich auf der Bank und klim-
perte drauf los. Erschrocken
und aufgeregt wollte er mich
beseitigen, was aber nicht 
klappte. Meine Bedingung 
an ihn: Ich gehe sofort, aber 
ein Lied spiele ich! 

Erwartungsvoll sah er 
mich an. Mein Lied war 
„Alle meine Entchen“. Ehe
meine Karriere an der Or-
gel begonnen hatte, war sie
auch schon zu Ende. Der Or-
geldeckel schlug zu.

Seit Anfang Dezember  
gilt wieder, dass der 
Zutritt zu städtischen

Gebäuden vorerst nur mit ei-
nem 3G-Nachweis möglich
ist. Dies gilt neben dem Rat-
haus auch für das Innenstadt-
büro und dem Bürgerhaus am 
Platze.

Für vereinzelte Angebo-
te im Bereich Kultur, Sport 
und Weiterbildung gilt die

Zum Schutz vor Anste-
ckungen mit dem Corona-
Virus sind weiterhin die Ab-
stands- und Hygieneregeln   
einzuhalten   sowie   ein   
Mund-Nasen-Schutz   zu
tragen   (mindestens medizi-
nische Maske). 

„Die Bürgerinnen und 
Bürger werden gebeten, nur 
für dringende Termine das 
Rathaus und die Außenstel-
len persönlich aufzusuchen“,
bittet der Bürgermeister der 
Stadt Balve. Für eine bes-
sere Planbarkeit wird daher  
nach wie vor um eine vor-
herige Terminvereinbarung
mit der jeweiligen Sachbear-
beiterin oder dem Sachbear-
beiter gebeten.

„Viele Anliegen lassen 
sich auch telefonisch oder 
per E-Mail klären. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung sind 
weiterhin für Sie erreich-
bar“, heißt es weiter aus dem
Rathaus. 

Wieder Beschränkungen
in städtischen Gebäuden

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:
– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Erdarbeiten, Schotterplanung
– Heckenschnitte, Heckenentfernung
– rabp ege

 euenrade ltenaffeln el   
E ail  rande ig gartenp ege gm de nternet  ande ig de

gRandewRandew gRandRaRandnde iwwwigggdeewwigig
– äh  und ulcharbeiten ekulti ierungen
– asenmähen aueraufträge
– Kaminholz
– orbereiten und anlegen on asen ächen

 und ieles mehr– und ieles mehr
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A lnno 1794 – Bal-
tve gehört seinerzeit 

noch zum Herzog-
t tum Westfalen und ist somit

als Bestandteil des „kurköl-
nischen Sauerlandes“ Herr-
schaftsbereich des  Kur-
fürstentums Köln. Dieses 
umschreibt den weltlichen
Herrschaftsbereich des Köl-
ner Erzbischofs Maximilian
Franz von Österreich. Dieser 
hat allerdings zu jener Zeit 
andere Sorgen als seine Re-
gierungstätigkeit in der sau-
erländischen Provinz.

Auf der anderen Seite des
Rheins proben die französi-
schen Nachbarn gerade den
Aufstand gegen die Obrig-
keit. Mit der Guillotine wer-
den die „Feinde der Demo-
kratie“ ausgemerzt und im
Rahmen des ersten Koaliti-
onskrieges marschieren die
französischen Revolutions-
truppen ins formal neutrale
Köln ein. Grund genug im
Vorfeld die Domschätze zu
sichern. Einen der wichtigs-

r ten Kölner Schätze stellt der
Dreikönigenschrein dar.

Mittelalterliche
Goldschmiedekunst
Der über 500 kg schwere 

Schrein aus dem 12. Jahr-
hundert ist nicht nur an sich
von einem immensen weltli-
chen Wert und ein herausra-
gendes Zeugnis mittelalter-

 licher Goldschmiedekunst,
auch auf geistlicher Ebene

 hat das zwei Meter lange,
1,53 Meter hohe und 1,10
Meter breite Kunstwerk ei-
niges zu bieten: In eine Lade
gebettet enthält er unter an-
derem Gebeine, die 1164
vom Erzbischof Reinald von
Dassel nach Köln gebracht Dassel nach Köln gebracht

d d d hwurden und von den Katho-
liken als sterbliche Überres-
te der in der Weihnachtsge-

 schichte beschriebenen „drei
Weisen aus dem Morgen-
land“ verehrt werden. 

Diesen gilt es nun in Si-
r cherheit zu bringen. Ziel der

Verbringung ist das Klos-
ter Wedinghausen in Arns-
bberg. Doch wer soll die-

 se Bürde tragen? Laut dem
Buch „Balve - Vom Werden
und Sein der Stadt“ aus dem

-
r hand nachts ein bekannter
 Fuhrmann namens Simon,
 der aus Allendorf stammt.
 Man holt ihn nächtens um 2
 Uhr aus der Wirtschaft, um

ihn mit der verantwortungs-
vollen Aufgabe zu betrau-

ten. Das Unterfangen geht 
gut, so dass der Schatz nach
seiner Ankunft bis 1803 im 

 Kloster verbleibt, das nach
dem Reichsdeputations-
hauptschluss in der Zwi-
schenzeit an Hessen-Darm-
stadt gefallen war.

Dessen Landgraf Ludwig
der X. lässt es sich einige der X. lässt es sich einige

Überredungskünste kosten, Überredungskünste kosten,
 diesen zurückzugeben, was
 er aber schlussendlich tut.

t Unter dem Schutz des seit
1801 geltenden Konkor-

 dats mit Napoleon kann die
 Heimreise ins immer noch

besetzte Köln angetreten besetzte Köln angetreten
werden. 

Eine Nacht im
Wirtshaus Glasmacher

 Hierfür wird wiederum
besagter Fuhrmann Simonbesagter Fuhrmann Simon
angeheuert, dessen Weg an
den Rhein ihn diesmal an
der Hönne vorbei führt. In

t Balve, das zu dieser Zeit
ebenfalls zu Kurköln gehört,

r nächtigt er laut dem „Balver
Buch“ gemeinsam mit sei-

 nen Helfern im Gasthaus des
 damaligen Bürgermeisters

Glasmacher.
Dieser wird sich der Be-

 deutung seiner Gäste schnell
bewusst, und nach seinem bewusst, und nach seinem
freudigen Ausbruch: „Heu-

 te ist meinem Hause Heil
 widerfahren!“, beginnen

der Überlieferung zufol-
ge unvermittelt die Balver ge unvermittelt die Balver

Kirchenglocken zu läuten. Kirchenglocken zu läuten.
Nach diesem segensreichen Nach diesem segensreichen
Zwischenstopp in der Hön-

 dann seinen Weg zurück in
 den Kölner Dom, wo er bis

r heute in einer Vitrine hinter
 dem Altar zu besichtigen ist.

Ganz im Gegensatz übri-
gens zu Erzbischof Maximi-

 lian Franz von Österreich:
Auch dieser war vor den Re-

 doch kehrte er nicht mehr in
die Domstadt zurück. Er ver-
starb 1801 und so bezeich-
net diese Episode, der Ge-

 schichte, in der auch Balve
 eine kleine Rolle spielt, das
 Ende der Kurfürstenzeit. So,
 wie der Dreikönigsschrein

und die damit verbundenen
r Pilgerströme als Anlass für
 den Bau des weltberühmten

gotischen Doms das Stadt-
bild Kölns bis heute prägt, bild Kölns bis heute prägt,

 hinterließ der Schrein auch
in Balve seine Spuren. 

Das ehemalige Gast-
haus Glasmacher heißt heu-

d te „Haus Drei Könige“ und
r ist gleich am Anfang der
 Hauptstraße noch immer ein

Hotel, heute unter der gast-
freundlichen Federführung
der Familie Friedriszik. 

 Wenn man also heute in
t der „Kasbar“ ein Bier trinkt

oder in der „Tanzbar Melchi-
or“ das Tanzbein schwingt,

f tut man dies fußend auf
handfesten historischen Be-
gebenheiten, die im soge-

 nannten „Balver Buch“ von

dort im Pfarrarchiv nachzu-
 lesen sind. Ob irgendwann

noch ein „Balthasaal“ das
t geschichtsträchtige Angebot
 abrundet, bleibt hingegen

zunächst Spekulation. 
Von den besonderen Gäs-

ten Anfang des 19. Jahrhun-
 derts zeugt auch noch ein

Heiligenbildnis, datiert auf Heiligenbildnis, datiert auf

Wie die Heiligen Drei Könige in
Balve eine Nacht verbrachten

Die Drei-Könige-Urkunde und das Heimatbuch. Foto: Pütz
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den 12. März 1807, das 
sich noch heute im Be-
sitz der Familie Glas-

dem Bildnis bedan-
ken sich der Domvi-
kar und der Rektor der
Domschule hand-
schriftlich für die Un-
terbringung der Re-
liquien im heutigen
„Haus Drei Könige“.

Dass die Nachbarge-
meinde Garbeck sich
ebenfalls den drei Kö-
nigen verschrieb ist 
übrigens Zufall. Die be-
sondere Verehrung der drei 
Weisen im größten Ortsteil
der Stadt ist bereits für das
Jahr 1765 verbrieft, in dem 
Freiherr Friedrich von Men-
gede der Garbecker Schüt-
zenbruderschaft eine Fahne 
verehrte, die die drei Könige 
bei der Huldigung des Jesus-
kindes zeigt. Diese standen
dann laut der Vereinswebsi-

Hundekot auf Gehweg
Balve. Anlieger der Gemeindestra-
ßen „Bogenstraße / Am Stadtgra-
ben“ haben bei der Ordnungsbehör-
de vermehrt ihren Unmut über stark 
mit Hundekot verschmutzte Geh-
wege dargelegt. Die Behörde weist 
darauf hin, dass es sich dabei um
eine Ordnungswidrigkeit handelt.

te der Schützenbruderschaft 
Heilige Drei Könige Garb-
eck im weiteren Verlauf der  
Vereinsgeschichte Pate für 
dessen Namensgebung und 
auch für die Garbecker Kir-
che, die im Jahr 1867 erbaut,
später dann aber abgerissen
und neu errichtet wurde. Im 
„Heimatbuch der Gemeinde
Garbeck“ ist in einem Brief 
bezüglich der Errichtung

der Vikarie aus dem Jahre 
1781 nachzulesen, dass es in 
Garbeck zu dem Zeitpunkt 
bereits eine Kapelle gab, die 
den Heiligen Drei Königen 
geweiht war. Was die Garb-
ecker davon hielten, dass der 
Königsschrein dann schluss-
endlich in Balve Halt mach-
te, nicht aber in ihrem Hei-
matdorf, ist derweil nicht 
überliefert. DP

Nun doch keine
Kompanieversammlung
Balve. In Pandemie-Zeiten muss 
man schnell umdenken und re-
agieren. Das erlebte jetzt auch der 
Vorstand der St.-Sebastian-Bruder-
schaft. Den einen Tag hatte man
die Kompanieversammlungen un-

-
gramm, den nächsten Tag wurden
sie gestrichen.
Dabei hatte der Vorstand unbe-

Die Ordnungsbehörden wiesen 
darauf hin, dass die Kompaniever-
sammlungen, da nicht in der Sat-
zung verankert, freiwillig sind.
Eine Genehmigung wäre somit 
nicht erteilt worden – wohl aber in

wollte der Vorstand aber nicht 
nutzen.
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

TOP Angebot Januar!

Frontlader; schnell und
sauber – QuickPowerWash;
Vorbügeln; Comfort-Sensor;
Schleuderzahl: 1400 U/Min.; 
Programme: Imprägnieren,
Feinwäsche, Wolle, Pflege-
leicht, Pumpen/Schleudern,
Outdoor, Seide, Express 20,
Automatic plus, Oberhemden,
Dunkles/Jeans, Baumwolle
Hygiene, nur Spülen/Stärken,
Sportwäsche, Eco 40-60;
Extras: SingleWash, Kurz,
Einweichen, Vorwäsche,
Wasser plus, extra leise,
Summer, AllergoWash;
Fassungsvermögen: 8 kg;
Energieeffizienzklasse A.

Miele Waschautomat WWE360WPS PowerWash

Vollservicepreis: 950,- E
nur solange der Vorrat reicht

Eine besondere Eh-
rung erfuhr der CDU-
Ratsherr Hubertus

Schweitzer in der letzten 
Ratssitzung des Jahres. Er ist 
seit 25 Jahren Ortsvorsteher 
in Volkringhausen. „Ein sel-
tenes Jubiläum“, so Bürger-
meister Hubertus Mühling. 

Unumstritten war die Wahl
von Hubertus Schweitzer im
Jahr 1996 nicht. Denn so-
wohl die SPD-, wie auch die 
UWG-Fraktion war gegen 
die Ernennung von Ortsvor-
stehern aus den unterschied-
lichsten Grün-
den. Doch damals
wie heute hatte die 
CDU die absolu-
te Mehrheit und so
hatten die 14 Nein-
Stimmen nur eine
symbolische Aus-
sagekraft.

Ratsherr Hu-
bertus Schweitzer 
machte deutlich,

Hubertus Schweitzer
seit 25 Jahren als
Ortsvorsteher im Amt

dass er dieses Amt gerne 
ausführe und bis zu seiner 
Amtszeit als Ratsherr auch 
fortführen wolle. In den Jah-
ren habe sich doch auch eini-

So sei es heute schwieriger 
Bürger zu motivieren, etwas 
ehrenamtlich für ihr Dorf zu
tun. Trotzdem, oder gerade 
deswegen „mache ich noch 
dreieinhalb Jahre weiter“,
sagte er, bevor er kleine Ge-
schenke vom Bürgermeis-
ter und von seiner Fraktion 
(Foto) bekam. kr

Bebauungsplan liegt aus

Die Änderung des Flä-
chennutzungspla-
nes der Stadt Bal-

ve im Ortsteil Beckum und 
die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Feuerwehrge-
rätehaus Sanssouci“ liegen 
noch bis zum 31. Januar im 
Rathaus aus. Es kann Ein-
sicht genommen werden in 
die Entwurfsplanungen, Be-
gründungen, Umweltberich-
te, Artenschutzprüfung sowie 
die umweltbezogenen Stel-
lungnahmen der frühzeitigen 
Beteiligungen. 

Die Unterlagen stehen zu-

dem über den gesamten Zeit-
raum zusätzlich im Internet 
unter folgender Adresse zur 
Verfügung: https://www.
balve.de/rathaus – und poli-
tik/verwaltung/bekanntma-
chungen zur Einsicht bereit. 

Während des Auslegungs-
zeitraumes können von  je-
dermann Stellungnahmen
schriftlich oder per Email an   
s.rothauge@balve.de oder 
während der Dienststunden 
zur Niederschrift abgegeben
werden. Für die Einsichtnah-
me im Rathaus ist ein Ter-
min erforderlich.
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Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Balvellveve
36 83 + 45 5536 83 + 4545 555

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

Bereits vor einem Jahr ereits vor einem Jahr
berichtete der SGV
über vermehrten Van-

dalismus und Vermüllung
an der SGV-Hütte in Bal-
ve. Nachdem es zwischen-
zeitlich etwas besser gewor-

k den war, mussten sich Frank
Wassmuth und seine Vor-

 standskollegen am vierten
Adventssonntag erneut dar-
um kümmern, die Überres-

yte der vorabendlichen Party
aufzuräumen. 

d„Man kann der Jugend 
keinen Freiraum mehr las-
sen. Leider, leider müs-

r sen wir den Bereich wieder
sperren.“ Die SGV-Hütte
ist einer von mehreren im
Stadtgebiet beliebten Treff-ff
ppunkten, die am Wochenen-
de von Jugendlichen für Zu-

t sammenkünfte aufgesucht
werden, wogegen grund-
sätzlich nichts einzuwen-
den sei. Sehr wohl aber da-

 gegen, dass nicht mal die
bereitgestellten Mülleimer bereitgestellten Mülleimer
genutzt werden, um die Res-
te vom Feste zu entsorgen.

Dosen, Pinnchen, achtlos Dosen, Pinnchen, achtlos

-
schen, Zigarettenkippen und 
leere Bier-Rahmen sind die
Zeugnisse einer rauschen-
den Feier.

Am Geld scheint es den 
mutmaßlichen Partyhengs-
ten und -stuten jedenfalls
nicht zu mangeln. Anders
ist nicht zu erklären, dass 
die Verursacher anschei-
nend nicht einmal Interesse
am Einlösen von Dosen- und 
Flaschenpfand hegen.

Demnach wären die Van-
dalen zumindest gut gerüs-
tet für ein drohendes Ord-
nungsgeld. Jedenfalls wird 
die Polizei nach Absprache
mit dem Ordnungsamt an
der Hütte wieder vermehrt 
Kontrollen fahren. Schade,
dass dies wieder notwendig
geworden ist. DP

Neuerlicher Vandalismus 
betrübt den SGV-Chef

Wer auch immer sich die Mühe macht Jahr für Jahr 
die „Waldkrippe“ im Schieberg zu schmücken: Vielen Dank 
dafür! DP
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Noch ein paar Tageoch ein paar Tage
hin ist es, bis die 
Freiwillige Feuer-

wehr Balve Stadtmitte, wie
sie heute heißt, am 3.Sep-

ntember ihr Jubiläum feiern
kann. Doch was sind diese
ppaar Tage, die an 100 Jahren

rfehlen!? Stadtbrandinspektor 
d Oliver Prior, selbst Mitglied

 der Löschgruppe Stadtmitte,
 hat wichtige Ereignisse kurz

zusammen gefasst:
„Als im Jahr 1922 das alte

Balver Krankenhaus ab-
brannte, entschlossen sichbrannte, entschlossen sich
Balver Bürger zur Grün-
dung einer Feuerwehr aus
Freiwilligen. Am 8. Septem-

und 21 Kameraden gründe-
ten um Brandmeister Anton
Betten die Freiwillige Feu-
erwehr.

Mit einer alten Hand-
druckspritze, die um 1900
angeschafft wurde, Hanf-ff

d schläuchen, Spritzen und
 Ledereimern, kümmerten

sich die nun geschulten Ka-
meraden um den Brand-
schutz in der kleinen Stadt.

1935 kam die ers-
te, lang ersehnte Motor-

r spritze. Mit dieser, zur
damaligen Zeit, hoch-
modernen Pumpe, konn-

 ten viele größere Brände im
Amt Balve erfolgreich be-
kämpft werden. Bei den gro-

  ßen Bombenangriffen  im
Kriegsjahr  1943  mussten

r   die  Kameraden   der  Balver
Feuerwehr  mit  ihrer Aus-
rüstung zur Brandbekämp-
fung in die Stadt Hagen rei-

r sen, zur Unterstützung der
dortigen Feuerwehr.

Zum Ende des zweitenZum Ende des zweiten

Weltkrieges kam es durch Weltkrieges kam es durch
 Artilleriebeschuss, der sich

beim Widerstand deutscher beim Widerstand deutscher
Soldaten gegen amerika-

r nische entwickelte, immer
wieder zu Bränden im Stadt-
gebiet. Trotz dieser gefährli-

 chen Situation löschten die
 Feuerwehrkameraden wo

sie konnten und hielten da-
mit den Schaden im Stadtge-
bbiet klein.

Kurz   nach   Kriegsen-
rde   fanden   die   Balver   

Kameraden   hinter   Gar-
bbeck   einen   alten   Krefel-

 der Polizeiwagen, der durch
die Kriegswirren irgend-

 wie hierher gekommen war.
r Man baute das Auto wieder

auf und die Stadt Balve hat-
te ihr erstes Feuerwehrfahr-
zeug.

1947: Der Balver 
Wald brennt

Im September 1947 brann-
 te der Balver Wald. Neben

t den Wehren aus dem Amt
 Balve, befanden sich auch
 die Feuerwehren aus den

Städten Menden, Arnsberg, 
NNeheim und Sundern im 

 Einsatz. Zur Unterstützung
kamen englische Militär-
tanklastwagen aus Lippstadt tanklastwagen aus Lippstadt

d h lund Hamm nach Balve, so-
wie Bauern mit ihren Gülle-

 fässern halfen. Es wurde
 viel Wasser benötigt. Sieben
 Tage waren die über 1000
 Kameraden im Einsatz, bis

der Waldbrand endlich ge-
löscht war.

Im   Jahr   1948   wurde
das   heutige   Feuerwehrge-
rätehaus   in   der   Hofstra-
ße   aus   Mitteln   der Feuer-

   schutzsteuer   gebaut.   1954
bekam   die   Löschgruppe   bekam   die   Löschgruppe

d   ihr   erstes   bestelltes   und
ganz   neu aufgebautes Feu-

 erwehrfahrzeug. Es war das
 damals weitverbreitete LF8

auf Opel Blitz mit einem an-
 gehängten TSA. 1961 kam
 das erste Tanklöschfahrzeug

t nach Balve. Ein TLF16 mit
2400 Liter Wasser auf einem
Magirus Deutz Rundhauber-
Fahrgestell.

1970 kam das neue LF8
r „schwer“. Der Frontlenker
 mit seiner Single-Bereifung
 war ein geländegängiges

r Feuerwehrfahrzeug. Dafür
wurde der Opel Blitz ver-
kauft. Der 50. Geburtstag 

 der Löschgruppe Stadtmitte
fand 1972 statt. Am 3. Juni, 

 auf dem Kreisfeuerwehrfest,
wurde das Jubiläum in der wurde das Jubiläum in der

l hl i i l bBalver Höhle mit vielen be-
d freundeten Feuerwehren und

Bürgern der Stadt gefeiert.
Mit dem Jahreswechsel

1974/75 trat auch die kom-
 munale Neugliederung in

Kraft. Aus dem Amt Balve 
t wurde die Stadt Balve mit
 weiteren sechs Ortsteilen.

Die Ortsteile Affeln, Alten-
 affeln und Blintrop wurden

der Stadt Neuenrade zuge-
r teilt. Der Jahreswechsel war
 gerade vollbracht, als im

Stadtgebiet die Sirenen auf-ff
 heulten. Zwei Bauernhöfe

und die Wocklumer Mühle
bbrannten in voller Ausdeh-

 nung. Mit den Wehren aus
 den Nachbarstädten dauerte
 es bis zum nächsten Tag, bis

„Feuer aus“ gemeldet wer-
den konnte.

Im Jahr 1975 investierte
die Stadt Balve in ein wei-
teres TLF 16/25, einen Mer-

 cedes 1113 Rundhauber,
 der Firma Schlingmann aus
 Dissen. 1976 investierte die

Stadt erstmalig in ein Ein-
satzleitfahrzeug. 

Der Balver Notruf 611 
 wurde Ende der 70er Jahre

durch den deutschlandwei-
d ten Notruf 112 ersetzt und

läuft seitdem an der Leitstel-
le in Lüdenscheid auf.

Im Jahr 1985 bauten sich
 die Kameraden einen neuen

Schulungs- und Umkleide-
t  raum. 1989 ging es los mit
  weiteren  Sonderaufgaben
  innerhalb  der Feuerwehr.
 Mit  der Anschaffung  eines

neuen Gerätewagen-Gefahr-
gut   (GWG),   auf   einen

   Mercedes   208,   mussten
die   Kameraden   viel   Neu-

  es hinzulernen.  Hier  ging
es  nicht  mehr   um  das Lö-

d  schen  von   Bränden   und
die   Abwicklung  von Ver-

 kehrsunfällen, sondern auch
um Einsätze mit Gefahrgut. 

993 wu de de sat1993 wurde der Einsatz-

100 Jahre Feuerwehr Balve

Krefelder Polizeiwagen wurde
erstes Balver Feuerwehrfahrzeug

Das alte Krefelder Polizeiauto wurde zum ersten Balver Feuer-rr
wehrfahrzeug umgebaut. Im Hintergrund der Rohbau des Feuer-rr
wehrgerätehauses an der Hofstraße.
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

leitwagen (VW Bulli T2)
durch einen Ford Transit 
ersetzt. Zur Verbesserung 
der Rettungswege am Bal-
ver Krankenhaus und ande-
rer Gebäude im Stadtgebiet 
wurde im September 1995 
eine gebrauchte Metz Dreh-
leiter (DLK 23/12), auf Mer-
cedes Benz 1313 aus dem
Jahr 1970, in Dienst gestellt. 
Die alte Anhängeleiter steht 
heute als Dauerleihgabe im
Mendener   Feuerwehrgerä-
tehaus   der   Hauptwache.   

Aus   Platzgründen   muss-
te   der   Gerätewagen Ge-
fahrgut in den Zug 2 nach
Garbeck umgesetzt werden.
Mittlerweile haben sich die
Kameraden auf ABC-Ein-
sätze spezialisiert.

Eine Ersatzbeschaffung für 
das alte LF8 von 1970 muss-
te her und das neue LF 8/6 
der Firma Ziegler, mit 600
Liter Wasser auf Mercedes
917 wurde in 1997 Dienst 
gestellt. Die Einweihung

Fahrzeuges fand auf  der Ju-
biläumsveranstaltung zum 
75-jährigen Bestehen der 
Löschgruppe statt. Auf die-
ser großen Feier, die erneut 
in der Balver Höhle statt-
fand, wurde auch die Stan-
darte eingeweiht. Der Feuer-
wehrkamerad Günter Cordes
veröffentlichte zum Jubilä-
um eine sehr umfangreiche
und interessante Chronik.

Mit der Fortschreibung 

des Brandschutzbedarfspla-
nes im Jahre 2001 kam auch
der Um- oder Neubau des
Feuerwehrgerätehauses auf 
den Plan. Nach langen Dis-
kussionen und der Suche 
nach alternativen Standor-
ten, wurde die Entscheidung
getroffen, das bestehende
Gerätehaus von Grund auf 
zu sanieren.

Mit sehr viel Eigenleistung
(etwa 6000 Stunden) in einer 
Zeit von zwei Jahren wurde
der Umbau erfolgreich reali-
siert. Nach dem Umbau war 
auch ausreichend Platz für 
die neue DLK 18/12 auf Ive-
co Magirus, die 2002 als Er-
satzbeschaffung für die mitt-
lerweile 32 Jahre alte DLK 
23/12 angeschafft wurde. 

Durch die Fortschreibung   
des   Brandschutzbedarfs-
planes   2007   konnte   im
Februar   2010   ein   neues
Einsatzleitfahrzeug auf Opel
Vivaro angeschafft werden.
Im Dezember 2009 kam
als Ersatz für das alte TLF
16/25 das neue Fahrzeug,
ein HLF 20/16 auf Mercedes
Atego 1629 mit einem Auf-ff
bau der Firma Ziegler.

Der 100. Geburtstag der 
-

det, wenn Corona es zulässt,
am Samstag, 3. September,
wieder in der Balver Höh-
le statt. Gefeiert werden soll
mit   vielen   befreundeten
Feuerwehren   aus   dem   al-
ten   Amt   der   Stadt   Balve,

mit befreunde-
ten Vereinen aus 
der Stadt und na-
türlich mit den 
Bürgern unserer 
schönen Stadt.“ 
Quellen: Festschrift 
50 Jahre Feuerwehr 
Balve – Festschrift 
75 Jahre Feuer wehr r
Balve von Günter 
Cordes – Feuer und 
Feuerschutz im kur-
kölnischen Sauerland.

Kostengründe waren dafür ausschlaggebend, 
dass das alte Feuerwehrgerätehaus, wie es
noch viele kennen, umgebaut wurde. 
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„Irgendwann müssen die
raus“, mahnt mich der Zahn-
arzt meines Vertrauens mit
Blick auf meine Weisheits-
zähne. Im Alter werden die
Narkosen riskanter. Mit leicht 
beleidigter Miene, ob der 
Überschätzung meines ge-
fühlten Alters, nehme ich
diese Information zur Kennt-
nis und belasse sie dort. „Ir-
gendwann“ ist ein dehnbarer 
Begriff. 

So lang dehnbar, bis mein
ältester Sohn mit seinen 
vierzehn Jahren mangels
Platz in seinem Kiefer eine 
ähnliche Hiobsbotschaft be-
kommt, nur mit größerem 
zeitlichen Druck: Bei ihm 
ist „irgendwann“ „innerhalb 
der nächsten Monate“ und
plötzlich wird eine OP auch 
für mich konkret - als Vater-
Sohn Projekt, sozusagen. 

Freitags morgens Zähne 
raus und dann drei Tage ge-

So meine Vorstellung, also 
machen wir uns gemein-
sam einen Termin, der zu-
nächst noch in weiter Ferne 
liegt, kurz vor Weihnachten,
um genau zu sein, wenn das
Jahr nicht mehr so viel Aufre-
gung bereithält, die man ver-
passen würde. Um kurz vor 

schnell ein paar Bögen aus-
gefüllt und das Beratungs-
gespräch mit dem Anästhe-
sisten geführt. Alles halb so
wild.

Der Filius ist zuerst dran.
Dann bin ich wenigstens

wach wird. Die OP-Zeit geht
dank Handy-Bespaßung im
Wartezimmer recht schnell
vorbei. Allerdings macht
mich der Aufwachprozess 
des Jungen, dem ich bei-
wohne, wenig zuversicht-
lich für meine eigene OP.
Vielleicht war die Vollnarko-
se doch keine so gute Idee? 
Ach, vermutlich ist ihm sein 
Wimmern und Zittern grad
gar nicht bewusst und gleich
ist alles wieder gut.

Also begebe ich mich in 
den OP-Saal, wo mir ein
„erstes Opiat“ gespritzt wird. 
Zum klassischen Rückwärts-
zählen komme ich nicht
mehr. Bumms bin ich im Auf-ff
wachraum. Positiv: Die ers-
te Vollnarkose meines Le-
bens überlebt. Negativ: Ich
fühle mich, wie nach drei Ta-
gen Schützenfest. Glückli-
cherweise zeigt mir ein Blick 
auf meinen mittlerweile wie-
der erstarkten Sohn, dass 
die Übelkeit bald abklingen
wird, allerdings nicht bevor 
ich mich in eine mir ange-
reichte Nierenschale erbro-
chen habe. Doch dann geht
es wieder.

Es geht nach Hause aufs 
Sofa, Fotos vom Sohn und
mir mit dickem Kühlpacks
im Gesicht an Kumpels schi-
cken. „Ihr macht besser 
ein Schläfchen!“ Sie haben
recht. Morpheus‘ Reich ist 
mir lieber als die traumlose 
Narkose. Die Augen fallen
zu. Nach dem Aufwachen
geht‘s schon besser. Der 
Sohnemann hat seine Ruhe-

phase eher beendet und in-
des weiter gechillt.

Gemeinsam machen wir 
uns nun an das geplante Net-

wird uns die nächsten Stun-
den versüßen. Süß ist auch
das Apfelmus, was das ein-
zige ist, das aktuell durch un-
sere geschundenen Münder 
geht. Etliche Tablettenein-
nahmen später wird am Ende
des Tages Bilanz gezogen:
„Junge, du hast nicht genug 
gekühlt!“ - sage ich mit dem
Stolz der Erwachsenen, aus
unzähligen vorab mit eben-
falls entzahnten Freunden
geführten Gesprächen wohl-
wissend, dass Kühlen doch
das A&O sei, um die obliga-
torischen Hamsterbäckchen
zu vermeiden. Missbilligend
schicke ich ihn ins Bett.

Am nächsten Morgen geht
es zur Nachuntersuchung.
Im Gegensatz zu mir kann
mein Sohn im Gespräch mit
dem Arzt für sich verbuchen,
dass er heute noch keine
Schmerzmittel brauchte. Da-
für kann ich mit meiner ge-
ringeren Schwellung glän-
zen: „Da hätte ich mit mehr 
gerechnet, die OP war kom-
pliziert!“ - wiederum schwillt
meine Brust, weil ich sicher 
bin, dass nur mein konse-
quentes Kühlen dies verhin-
dert hat. Wir können wieder 
nach Hause gehen. 

Vor der Haustür treffen wir 
einen Bekannten. In dramati-
schen Worten malen wir das
Erlebte aus. „Du siehst aber 
auch schlimm aus!“, sagt der 

Bekannte zu meinem Sohn.
Entrüstet stelle ich fest, dass 
er zu glauben scheint, ich 
sei nicht mindestens genau-
so betroffen, nur weil ich of-ff
fensichtlich besser gekühlt 
habe. 

Ich weise ihn darauf hin,
dass ich ebenfalls operiert
wurde, und dass das in mei-
nem Alter viel schlimmer sei.
Er glaubt mir ... glaube ich. 

Bevor es wieder auf die
Couch geht, wird gegessen.
Ich erkläre meinem Sohn,
was eine Zwiebacksuppe ist.
Auch wenn sie ihm in sol-
chen Situation praktisch er-
scheint, überzeugt sie ihn ge-
schmacklich nicht gänzlich.

Am nächsten Morgen wa-
che ich mit Schmerzen auf. 
Nun sind meine Wangen 
ebenfalls dick. Ich hatte den 
Rat auch am zweiten Tag zu 
kühlen, wohl unterschätzt... 

Mein Sohn grinst, als er 
mich sieht, soweit ihm das
möglich ist. Er hält sich das 
Kühlpack ans Gesicht, sei-
ne Schwellung ist sichtlich 
zurückgegangen. Im Verlau-
fe des dritten Tages heilen 
unsere Wunden immer wei-
ter ab und mit dem Heilungs-
prozess wird auch die Ent-
fernung zwischen uns wieder 
größer. Ich mache einen 
Spaziergang, er sitzt am PC. 

Dennoch werden wir ver-
mutlich noch in vielen Jah-
ren daran zurückdenken, wie 
uns gemeinsam zu Weih-
nachten die Zahnfee besucht 
hat - eine schöne Vorstel-
lung. DP

Nebenbei bemerkt . . .
Wenn die Zahnfee zu Weihnachten kommt …

Ein Lastwagen, der in 
der Grübeck Rich-
tung Hönnetal fuhr, 

geriet Mitte Dezember unge-
fähr einen Kilometer vor der 
Einmündung Grübeck/B515
aus unbekannten Gründen
nach rechts von der Fahrbahn 

Lastwagen mäht Telefonmast um
ab und stieß gegen einen der 
dort am Straßenrand stehen-
den Telefonmasten und „fäll-
te“ ihn teilweise. Teile lagen 
auf der Fahrbahn. Der Fahrer 
des Lastwagen entfernte sich
mit seinem Gefährt, ohne 
sich um eine  Schadensre-

gulierung zu kümmern. Auf 
Grund der Spuren geht die 
Polizei davon aus, dass es 
sich bei dem verursachenden 
Fahrzeug um einen Lastwa-
gen mit Zwillingsbereifung 
gehandelt haben muss. 

Zeugen, die Angaben zu

d ll d d lldem Unfall und der Unfall-
 zeit, der Unfall wurde früh

r morgens gemeldet, oder
-
 chen können, sollten sich

an die Polizeiwache Men-
 den (02373–90990) oder an

t das Verkehrskommissariat
 Menden (02373–90997123)

we de .wenden.
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Nachdem Susanne 
Willaschek schon
länger davon ge-

träumt hat, ihre Gedichte in
einem Buch zu veröffentli-
chen, hat sie sich nun end-
lich den Traum erfüllt.

Seit der Schulzeit schreibt 
die 49-Jährige Gedichte, zu
jeder Zeit und zu jeder Gele-
genheit, ob am Schreibtisch

oder unterwegs, ob über be-
stimmte Situationen oder 
in bestimmten Gemütsla-
gen. Theoretisch könnte die
Garbeckerin auch auf Kom-
mando zu einem bestimm-
ten Thema ein Gedicht 
schreiben, obwohl die meis-
ten ihrer Gedichte eingefan-
gene Gedanken sind.

In ihrem Buch fasst sie

knapp 100 ihrer Gedich-
te zusammen. Das Buch ist 
in allen Buchhandlungen
oder auch online erhältlich. 
Der Gedichtband ist zudem
auch im Salon Haarschnitt,
im Garbecker Markt und bei
der Podologie Freiburg zu
bekommen. Ebenfalls steht 
die Autorin für Infos und 
Fragen  sowie den Verkauf 
ihres Buches unter: www.
susanne-severin.de oder 
0162/8852166 zur Verfü-
gung.

Susanne Willaschek 
erfüllt sich ihren Traum

Susanne Willascheck stellt ihr 
Erstlingswerk vor. Foto: privat

Zeitzeugen der Geschichte

Jedes Jahr erfreut die 
Krippe in der Balver 
Kirche die Besucher 

aufs Neue. Großzügig wird 
sie aufgebaut. Doch da, wo 
sie heute steht, stand sie nicht 
immer. Früher war sie in der 
Apsis der alten Kirche unter-
gebracht und war dort sogar 

hat sich schon vor Jahren mit 
der Krippe in der St.-Blasius-
Pfarrkirche beschäftigt. Er-
staunlicherweise ist die Krip-
pe noch gar nicht  so alt, wie 
man denken könnte, und wur-
de in den Kriegstagen begon-
nen. Rudolf Rath schreibt 
dazu: „Julius Mormann, Bild-
hauer der Wiedenbrücker 
Schule, schuf in den Jahren
1942 bis 1955 diese Krippe, 
also das Krippengebäude und 

aus Holz. Schon am 25. De-
zember 1944 wurde sie fei-
erlich eingeweiht, zu diesem
Zeitpunkt noch in minimaler 
Besetzung. Weitere Figuren 
sollten „nachgeliefert“ wer-
den. So entstanden im Laufe 
von über 10 Jahren die Betei-
ligten am Krippengeschehen: 

die hl. Familie mit Mutter Ma-
ria und dem Jesuskind gleich
zweimal, nämlich am Heilig-
abend und zur „Anbetung des
Herrn“ am 6. Januar.“

Die menschlichen Züge
der Figuren waren sogar so 
menschlich geworden, dass
man zwei Personen gut  er-
kennen konnte. Der Balver 

Bauer Hermann Hering hat-
te einen Hirten in Auftrag
gegeben, der seinen ältes-
ten Sohn Hermann darstellt,
der 1944 in Russland starb.
Ein weiterer Hirte hat nicht 
die Gesichtszüge von Pfarrer 
Wilhelm Boeddicker, wie oft 
angenommen, sondern die
seines Bruders.

Nach der Fertigstellung al-

1955 zog das Geschehen um
die heilige Nacht später dort-
hin, wo es heute noch zu se-
hen ist.  Jedes Jahr wird sie
den zeitlichen Abläufen an-
gepasst. So ist zunächst das
Jesuskind in der Krippe zu
sehen mit wenigen Figuren
drum herum. Ab dem 6. Ja-
nuar kommen die Hl. Drei 
Könige dazu. Sie wurden erst 
1953 fertiggestellt und koste-
ten damals die stolze Summe
von 1895 D-Mark.

Aufgefrischt wurden die 

70 Jahren von den Bildhau-
ern Christof und Michael
Winkelmann. Zudem  kamen
2018 ein Kamel und der Ka-
meltreiber hinzu.

Im Februar 2020 wurde ein 
Mormann-Hirte vermisst. 
Die Hoffnung, dass er zu-
rückgegeben würde, erfüllte
sich nicht. Er gilt als gestoh-
len und wurde ersetzt. kr

In den 1950er Jahren entstand dieses Bild der Krippe. Damals
stand sie noch in der alten Kirche. Foto: Pfarrachiv St. Blasius

Dieses Bild entstand im vergangenen Jahr. Die Hl. Drei Könige
kommen nämlich erst am 6. Januar dazu. Foto: Roland Krahl
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Nach 37 Jahren Selbst-
ständigkeit übergibt 
Uwe Arens seine

Fachgeschäfte „Optik Arens”
an seinen Augenoptikermeis-
ter Michael Kickermann.

„Mir ist es immer sehr 
wichtig gewesen, dass ich 
meine Kunden und meine 
Mitarbeiter in fähige Hän-
de übergebe, so dass sich 
alle weiterhin gut aufgeho-
ben fühlen. Ein positives 
Betriebsklima ist schließ-
lich das A und O und dass
es so fort geführt wird, des-
sen bin ich mir bei Michael 
Kickermann absolut sicher”, 
so Uwe Arens. 

Am 28. Juli 1984 eröff-ff
nete Uwe Arens sein Optik-
Geschäft an der Lendringser 
Hauptstrasse und zehn Jahre 
später eine Filiale in Balve  
Alte Hospitalgasse 9.  Uwe 
Arens leitete 37 Jahre sein
Unternehmen Optik Arens. 
In seiner Familie  sei schon
früh klar gewesen, dass die
Geschäfte in Lendringsen 
und Balve nicht von seinen
Kindern übernommen wür-
den. 

Nach dem ersten Gespräch
war beiden schnell klar, das 
passt. Michael  Kickermann:
„Mein Traum war schon im-
mer ein eigenes Geschäft 
zu leiten. Nach dem Tref-ff
fen mit Uwe Arens und dem 
Kennenlernen seines Teams, 
wusste ich sofort, in welche

Karriere laufen soll.” 
Seit 2016 ist Michael Ki-

ckermann bei Optik Arens 
angestellt, im Dezem-
ber 2017 erwarb er seinen 
Meistertitel. Über die Jah-

re erlangte er viel Fachwis-
sen, erwarb sich Vertrauen 
bei den Kunden und wur-
de der Team-Leader “Op-
tik Arens”. Durch all diese 
Schritte kamen die beiden
dem Projekt “Übergabe der 
Geschäfte” ein Stück näher 
und im Oktober 2021 wurde
die Sache dingfest gemacht. 

„Ich schätze es sehr, dass
mich die Belegschaft und 
meine Familie bei diesem 
Schritt begleitet. Eben-
so dass ich auf die beraten-
de, fachliche Kompetenz 
von Uwe Arens und des Be-
triebsleiters Dirk Motejat in 
Balve vertrauen und zurück 
greifen kann.”

Um einen nahtlosen Über-
gang sicherzustellen, wird 
Uwe Arens dem Team be-
ratend zur Seite stehen. „Ich 
erinnere mich noch gut an 
die turbulenten Zeiten zum 
Anfang meiner eigenen 
Selbstständigkeit. So freue 
ich mich, Michael auf sei-
nem Weg in die Selbstän-
digkeit begleiten zu können. 
Ich freue mich ebenso mehr 
Zeit für meine Kinder und 
Enkelkinder, sowie für mei-
nen Sport zu haben.” so Uwe 
Arens.    

Michael Kickermann übernimmt Geschäfte

Optik Arens in neuer
Hand seit 1. Januar

Uwe Arens übergibt die Ge-
schäfte an Michael Kicker-rr
mann.Foto: Laura Kickermann
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Sehr geehrte Balverinnen Sehr geehrte Balverinnen 
und Balver!

r Fast zwei Jahre leben wir
bbereits mit dem alles be-
herrschendem Virus namens

r „SARS CoV-2“. Und immer
wieder denken wir, jetzt ha-
ben wir es überstanden aber ben wir es überstanden aber
genau in diesem Moment er-
eilen uns neue Nachrichten
über Mutationen und deren
höhere Ansteckungsgefahr.

Das alles ist sehr belas-
t tend für uns und das alles ist
d manchmal auch frustrierend

für viele. Lockdown, Kon-
taktbeschränkungen, Mas-
ken tragen, Testen, Hygi-
eneregelungen einhalten, das

r alles sind Begriffe, die wir
vor zwei Jahren zwar kann-
ten, deren Alltagswirkung
uns aber erst in der jüngsten
Vergangenheit mehr als be-
wusst geworden sind.

Dabei hat jeder von uns,
r ob Impfbefürworter oder
d Impfskeptiker für sich und

sein Umfeld die Sorge, ob
das, was „die Politik“ ent-
scheidet und das, wozu ich 
mich entscheide, das Rich-
tige ist.

Auch ich kann keinem
 von uns diese Entscheidung

r abnehmen, appelliere aber
an alle hier, nicht nur sich

 selbst zu sehen, sondern
d vielmehr den Nächsten und

die Gemeinschaft.
tAuch wenn ich mich nicht 
r selbst schützen möchte oder

kann, so habe ich eine Ver-
-

genüber, ihn durch meine
Impfung zu schützen. Ge-
rade diese Sicht sollte mein
menschliches Handeln bei

 der Frage nach der Impfung
leiten lassen.

Und dass wir in Balve an 
den Nächsten denken, hat den Nächsten denken, hat

di h kuns die Hochwasserkatastro-
phe am 14. Juli gezeigt und phe am 14. Juli gezeigt und
die darauf folgenden Stark-
regenereignisse im Juli.

Solche Katastrophen ver-
binden Menschen und binden Menschen und 
schweißen uns zusammen.
Und Balve hat uns allen ge-

r zeigt, wie solidarisch wir
miteinander umgehen.

Alleine die stolze Spen-
densumme von über 200.000
Euro, die an die Betroffenen
ausgezahlt werden konn-
te, ist ein starkes Zeichen

r der Gemeinschaft in unserer
Stadt.

Dafür darf ich mich noch-
mals ganz herzlich bei al-

 len Helfern und Spendern in
dieser Zeit bedanken!
Sommer der Erholung

Auch wenn unsere Schüt-
zenfeste und andere Groß-
veranstaltungen in der Bal-

t ver Höhle nicht wie gewohnt

doch im Sommer eine ge-
wisse Erholung für uns alle
spürbar. Das ein oder andere
kleinere Fest konnte durch-
geführt werden. Viele Bal-
verinnen und Balver nahmen
an der Aktion „Stadtra-
deln“ teil. Und wir konn-
ten im Sommer im Reitsta-
dion von Wocklum unseren
Abschluss des Heimatjah-
res veranstalten sowie an ei-
ner großen Fahrraddemons-
tration durch das Hönnetal
teilnehmen. Hierbei haben

t hunderte von Menschen mit
ihren Füßen für eine Rad-
verbindung von Balve nach
Menden votiert.

 Der Rat der Stadt hat in
r diesem bald endenden Jahr

sowohl den Haushalt für das 
t laufende Jahr verabschiedet

als auch den für das kom-
mende Jahr. Dabei mussten mende Jahr. Dabei mussten

di b h f di bf lldie Gebühren für die Abfall-
bbeseitigung und den Was-
serverbrauch für 2022 ange-
hoben werden. Leider eine

 notwendige Maßnahme, die
t einstimmig durch den Rat

bbeschlossen wurde. Ohnehin
t hat der neue Rat der Stadt

eine Reihe von weitreichen-
den Entscheidungen in die-
sem Jahr getroffen, die im

t kommenden Jahr umgesetzt
oder angegangen werden.

Allen voran sind die an-
gedachten Renaturierungs-

r maßnahmen entlang der
rHönne zu nennen. Hier war 

es wichtig, dass wir aus den
Erfahrungen des Julihoch-

 wassers zeitnah zukünftige
Schutzmaßnahmen angehen.
Wir werden im nächsten
Jahr erste Pläne vorstellen
und nach Möglichkeit eine
erste konkrete Maßnahme
im Bereich „Kormke“ bis
hin zum Schulzentrum um-
setzen.

Ort der Begegnung
 Auch werden wir in 2022

die Pläne für die Entwick-
r lung des „Quartiers an der
t Hönne“ vorantreiben, damit

Balve hier einen Ort der Be-
gegnung und der Bildung er-

-
kunft macht.

Für die zukünftigen StraFür die zukünftigen Stra-

ßenbaumaßnahmen, für dießenbaumaßnahmen, für die
Beiträge nach dem kommu-
nalen Abgabengesetz erho-
ben werden müssen, sieht ben werden müssen, sieht 
der Rat eine deutliche Redu-

r zierung der Beitragslast für
den Anlieger vor. Gemein-
sam mit der Übernahme von
50 % der dann noch zu zah-
lenden Beiträge durch das
Land NRW, führt dies zu

r einer echten Entlastung der

Dies kommt allen zukünf-ff
tigen Straßenbaumaßnah-
men zu Gute, bei denen die
Stadt kommunale Anlieger-
bbeiträge erheben muss.
Neues Feuerwehrhaus

Im kommenden Jahr soll
auch mit dem Bau des Ge-
rätehauses in Sanssouci end-

r lich begonnen werden. Der
t Bauantrag ist eingereicht

und die Bauleitplanung An-
fang 2022 abgeschlossen. 
Dieses große Bauvorhaben
ist dabei eng mit dem Bau
der Ortsumgehung Balve,
1. Bauabschnitt, verbunden.

r Der geplante Kreisverkehr
an der Kreuzung B 229 /B 

d 515 dient dabei der Ein- und
Ausfahrt der Feuerwehr.

Auch die Förderprojek-
te im Stadtgebiet werden in

r 2022 weiter realisiert. Der
dDorfpark in Mellen wird 

fertiggestellt werden, eben-
kso die Dorfmitte in Garbeck 

 und die „Hoffmeisterstraße“
vor dem Rathaus.

Neu begonnen werden da-
 neben die Umgestaltung des

„Murmkeparks“ und die
-

chen um die Bücherei / VHS
an der St. Johannesstraße.

Dies alles sind Maßnah-
men, die aus der Städte-
bauförderung von Bund und bauförderung von Bund und

Grußwort des Bürgermeisters zum Jahreswechel

Bürgermeister Hubertus Müh-
ling

Fortsetzung Seite 22
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Seit einigen Wocheneit einigen Wochen
r kann man sich in der

alten Hauptschule am 
 Krumpaul nicht nur testen,

sondern auch impfen las-
sen. Die beiden Praxen Dr. 
Schmitz und Dr. Stüeken
haben sich zusammenge-
schlossen und diesen wich-

r tigen Service für die Balver
Bürger und darüber hinaus
eingerichtet.

HHerr Dr. Schmitz, als Impf-ff
arzt des Märkischen Krei-ii
sses haben Sie die Impfstel-ll
len in Lüdenscheid und 
IIserlohn aufgebaut. Haben 
SSie es als richtig empfun-
den, dass diese Impfstel-ll
len im September geschlos-
ssen wurden? War das nicht 
auch ein falsches Signal?

r Als wir am 27. Dezember
2020 mit den ersten Impfun-
ggen in den Seniorenheimen
begonnen haben, waren die
IImpfzentren unverzichtbar. 
DDer Impfstoff war streng ra-

gtioniert und die Handhabung 
des Impfstoffs war noch völ-
lig unbekannt. Zum dama-
ligen Zeitpunkt gab es aus

 meiner Sicht keine andere
Möglichkeit die Mangelver-
waltung des Impfstoffs um-
zzusetzen und die am meisten
gefährdeten Personen zuerst gefährdeten Personen zuerst
zzu schützen. Je mehr Erfah-
rung wir dann mit dem Impf-ff
stoff gesammelt haben und stoff gesammelt haben und
jje mehr Impfstoff zur Ver-
ffügung stand der auch von
den niedergelassenen Ärz-
ten verimpft werden konn-
te, um so geringer wurde die
NNachfrage in den Impfzent-
ren. Als Anfang September ren. Als Anfang September

d k ddie Diskussion um die Boos-
 terimpfungen begannen, gab

es sowohl von Seiten der Po-
r litik, als auch von Seiten der
 Wissenschaft Berechnungen,
 wie viele Personen wann

eine Boosterimpfung erhal-
 ten sollten. Diese Aufgabe
 hätten die niedergelassenen

ÄÄrzte neben ihrer norma-
len Praxisarbeit problem-

tlos schaffen können. Damit 
wurden die teuren Impfzen-

in logischer Folge auch zu 
sschließen. Was sich dann in 
der Folge an irrationalen 
EEntscheidungen insbesonde-

t re in der Politik abgespielt
hat war nicht vorauszusehen

rund hat schlussendlich zu der 
tchaotischen Situation geführt 
gvor der wir dann alle Anfang 

NNovember standen.

HHerr Dr. Stüeken, zusam-
men mit Dr. Schmitz haben 
SSie ein Impfzentrum aufge-
baut, das Vorbildfunktion
hatte und hat. Wie sind Sie 
auf diese gemeinsame Idee 
ggekommen?

 Dr. Schmitz und ich stehen
 mindestens seit der Corona

Zeit in täglichem Austausch. Zeit in täglichem Austausch.

Als die Booster Kampagne Als die Booster Kampagne
von Seiten der Politik ange-

r kündigt wurde, war uns sehr
sschnell klar, dass wir das 

rin den Praxen nicht mehr 
leisten können. Daher ha-

t ben wir am 5. November mit
der Planung einer ausgela-
gerten Impfstelle begonnen. gerten Impfstelle begonnen.
NNach fünf Tagen Organisati-

don stand unser Konzept und 
der erste Testlauf am 12. No-

rvember gestaltete sich sehr 
ppositiv. Unser Ziel war es zu 
BBeginn hauptsächliche unse-
re Praxisteams zu entlasten 
und in kurzer Zeit viele Imp-
fungen für unsere Patienten fungen für unsere Patienten
anzubieten. 

Daher haben wir uns auch
auf ein gemeinsames Vorge-

rhen verständigt, damit wir 
für viele unserer Patienten für viele unserer Patienten
ein schnelles Angebot ma-
chen konnten. Uns war klar,
dass es für alle einfach sein

 muss. So haben wir auch die 
tStrukturen aufgebaut und mit 

dem DRK und den Maltesern 
sowie der Feuerwehr und der sowie der Feuerwehr und der 
Stadt Balve ein hervorragen-

d des Team in der Hinterhand
gehabt, was wir schon durch gehabt, was wir schon durch
die Einrichtung unseres Test-
zentrums hinter uns wussten.zentrums hinter uns wussten.

Herr Dr. Schmitz, mit IhHerr Dr. Schmitz, mit Ih-
rem Kollegen Dr. Stüeken 
haben Sie schnell reagiert 
und Impfungen in der 
HHauptschule angeboten. 
DDie Resonanz war ja sehr 
ggut. Haben Sie damit ge-
rechnet?

Wie bereits vorhin gesagt,
sspätestens seit Anfang No-

 vember war mir klar, dass
die Impfsituation eskalie-
ren würde. Während wir die
Impfzentren unter der Regie Impfzentren unter der Regie
des Fachbereichs Öffentli-
che Ordnung des Märkischen 
KKreises unter der Leitung von 
HHerrn Hohage betrieben ha-

 ben, ist jetzt der Fachbereich
Gesundheit und Soziales un-
ter der Leitung des ehema-
ligen Landratskandidaten 
Volker Schmidt zuständig. 

 Sowohl Karsten Runte, als
sstellvertr. Kreisbrandmeis-
ter und zuständig für die Or-
gganisation als auch ich, zu-
ständig für die medizinische ständig für die medizinische
LLeitung hatten immer Rü-
ckendeckung und Unterstüt-
zzung durch Herrn Hohage 

 und seine Abteilung. Diese
Kompetenz fehlt leider beimKompetenz fehlt leider beim
LLeiter der Abteilung Ge-
ssundheit und Soziales völ-
lig. So hat er beispielswei-
se noch Anfang Dezember se noch Anfang Dezember 
den Kreistagsabgeordneten 
erklärt, dass ich der zustän-

 dige ärztliche Leiter für die
IImpfaktionen des Kreises 

g wäre. Dass ich seit Anfang
Oktober in den ganzen Pro-
zess nicht mehr eingebundenzess nicht mehr eingebunden

t bin war ihm bis dahin nicht
deinmal bewusst. Auf Grund 

der Kenntnis dieser neuen 
rUnzulänglichkeiten war mir 

sschnell klar, dass wir hier al-
ternative Strukturen schaffen
mussten. Wie der Kollege
DDr. Paul Stüeken schon aus-
geführt hat, haben wir dann geführt hat, haben wir dann
als erste in Westfalen-Lippe 
unsere Impfstelle innerhalb unsere Impfstelle innerhalb

Fehlende Kompetenz beim Abteilungsleiter Gesundheit und Soziales 

Dr. Schmitz und Dr. Stüeken
reagierten sofort mit Impfstelle

Dr. Gregor Schmitz Dr. Paul Stüeken
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von sieben Tagen zusammen 
mit dem DRK und den Mal-
tesern aufgebaut. Alle Ziele

–die wir erreichen wollten – 
sschnelles Impfangebot für ei-
gene und fremde Patienten,gene und fremde Patienten,
freihalten der Praxen für die freihalten der Praxen für die

rnormale Versorgung unserer 
PPatienten, anderen Kollegin-

 nen und Kollegen zeigen, wie
man eine solche Struktur auf-ff
bauen kann – haben wir er-

dreicht. An der Resonanz und 
der Akzeptanz habe ich keine
Minute gezweifelt.

HHerr Dr. Stüeken, Sie 
konnten ja Ihren Groß-
Cousin Dr. Egbert Stüeken
ffür die Impfaktion gewin-
nen. War es schwer, ihn
dazu zu bewegen?

Egbert ist ein sehr erfah-
rener Hausarzt, war viel zu
mobilen Einsätzen in den
Impfzentren im MK und im Impfzentren im MK und im
Impfbus unterwegs und war Impfbus unterwegs und war
von Beginn an in unsere Pla-

r nungen mit eingebunden. Er
verfügte über unglaublich

 wertvolle Erfahrung durch
rdiese Einsätze, so dass wir 

ssehr dankbar für seinen Ein-
ssatz sind. Überzeugen muss-
ten wir ihn nicht. Er hat seine
HHilfe nach der ersten Kon-
taktaufnahme sofort ange-
boten und stemmt mit dem
Team vor Ort die meiste Ar-
beit. Ohne ihn wäre das Kon-
zzept nicht in dieser Form um-
ssetzbar gewesen.

HHerr Dr. Schmitz, das The-
ma „Impfen“ wird uns an-
sscheinend noch eine Weile 
beschäftigen. Haben Sie 
SSorge im Januar, wie von
unserem Bundesgesund-dd
heitsminister befürchtet, 
keinen Impfstoff mehr zu
bekommen, um alle Impf-ff
willigen versorgen zu kön-
nen?

d Das Thema Impfen wird
uns mit Sicherheit noch lanuns mit Sicherheit noch lan-

ge beschäftigen. Die Impfge beschäftigen. Die Impf-ff
sstoffverteilung ist leider ein
Trauerspiel wie es schlim-
mer kaum sein könnte. In
der Woche vor Weihnachten
wurden Impfstellen der Krei-
se und kreisfreien Städte inse und kreisfreien Städte in
NRW plötzlich mit Impfstoff NRW plötzlich mit Impfstoff

überschwemmt. Allein dem
Märkischen Kreis wurden
ffür seine Impfpartner und die
Impfbusse 10.200 ImpfdosenImpfbusse 10.200 Impfdosen
ggeliefert. Auch andere Krei-
se in NRW klagten über einense in NRW klagten über einen
Überschuss an Impfdosen.
Es gab teilweise verzweifelteEs gab teilweise verzweifelte
NNachfragen bei der Kassen-
ärztlichen Vereinigung ob die
niedergelassenen Ärzte hier-
von noch Impfdosen die bis
EEnde der ersten Januarwo-
che haltbar waren abneh-
men könnten. Die niederge-
lassenen Ärzte müssen ihre 
Impfstoffe immer eine WocheImpfstoffe immer eine Woche
vor Lieferung bestellen. An-
gesichts diesen Vorlaufs und gesichts diesen Vorlaufs und
der bevorstehenden Feierta-
gge hatten alle schon ihre Be-
stellungen in den Apothekenstellungen in den Apotheken
pplatziert. Mit diesem Über-

r angebot hat damals keiner
ggerechnet. Auch wir haben
unsere Bestellungen entspre-
chend aufgegeben. Aber an-
sstatt der zunächst zugesagten
300 Impfdosen COMIRNA-

rTY erhalten wir plötzlich nur 
t42 Impfdosen.  Hieran sieht 

man, dass es kein Problem 
der Impfstoffmenge, sondern
ein Problem der Impfstoffver-

 teilung gibt. Dennoch bin ich
optimistisch, dass wir auch

f weiterhin genügend Impfstoff
ffür unsere Impfstelle beschaf-ff
ffen können.

Wie überzeugen Sie Impf-ff
ggegner? Wie schätzen Sie,
HHerr Dr. Schmitz, deren
RRisiko ein?

In unserer Praxis wird je-
der Patient nach seinem 
Impfstatus gefragt. Dies hat Impfstatus gefragt. Dies hat 

auch mit einer Schutzmaß-
nahme für chronisch kran-
ke und hochbetagte Patien-
ten in unserer Praxis zu tun,
so dass wir diese keinem er-
höhten Risiko aussetzen, falls
sie auf ungeimpfte Patienten
treffen. Daher warten die un-
geimpften Patienten auch vor 
der Praxis.

Im Sprechzimmer höre ich 
mir jede Argumentation an.
Allerdings steige ich nur bei
den Patienten in die Diskus-
sion und Aufklärung ein, die 
mir ehrliche und sachliche 
Argumente liefern. Sollte das 
nicht so sein, so habe ich fest-
gestellt, dass eine Diskussion
nur Zeit raubt und zu keinem

Ergebnis führt. Und Zeit ist 
bekanntlich in der momenta-
nen Phase nur knapp bemes-
sen. Überzeugen lassen sich
nur die Patienten mit sachli-
chen Argumenten, die unsi-
cher sind.

Das Risiko für Ungeimpf-ff
te ist nach aktuellen wissen-
schaftlichen Studien hoch, ei-
nen schweren Verlauf einer 
Covid-Infektion zu erleiden
bzw. andere Menschen anzu-
stecken. Das kann man auch 
alles auf den sehr gut aufge-
arbeiteten Seiten des RKI im
FAQ Bereich nachlesen.

Das Interview führte Ro-
land Krahl per Email.

Testkäufer-Aktion für
Online-Werbeshop läuft an

Im November rief die
Balver Werbegemein-
schaft interessierte Bür-

ger dazu auf ihr Online-
Shopping-Angebot auf der 
FloBee-Plattform zu nutzen 
und darüber einen Testbe-
richt zu verfassen. FloBee
ist ein Einkaufsservice, über 
deren Website man Online
Waren der örtlichen Händ-
ler aussuchen kann, um sich
diese bequem nach Hause lie-
fern zu lassen. 

Unter den insgesamt sech-
zehn Bewerbern wurden
jetzt drei ausgewählt, die 
nach einem Testkauf ihren
Bericht abgeben sollen. Die
Werbegemeinschaft hat hier 
einen entsprechenden Fra-
genkatalog ausgearbeitet,
die unter anderem die Zu-
friedenheit mit der Usabili-
ty, dem Angebot, den Prei-
sen und einigen weiteren
Faktoren abfragt.

Der Vorstand der BalWer 
erhofft sich so das Angebot 
noch verbessern zu können.

Aktuell lassen sich Lebens-
mittel des Markant Marktes 
und Wurstwaren der Sau-
erländer Landmetzgerei Je-
dowski aber auch die belieb-
ten Balver Gutscheine des 
Balver Stadtmarketings auf 
der Plattform erwerben.

Den Testkäufern steht hier 
ein Budget von je 50 Euro
zur Verfügung. Die Wa-
ren dürfen behalten werden.
Aber auch die anderen Be-
werber gehen nicht leer aus.
Die Werbegemeinschaft be-
dankt sich für deren En-
gagement nochmal mit 5x
20-Euro-Gutscheinen, die 
von Metzgerei Jedowski ge-
sponsert wurden und weite-
ren 10x 10 Euro, die von der 

-
ziert werden. Über die Ver-
teilung entschied das Los.
Gewinner der Trostpreise
dürfen trotzdem gerne die 
Fragen zum Shopsystem
beantworten. Den Shop er-
reicht man unter https://bal-

DP
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Wenn die Preisspirale
einmal ans Laufen kommt, 
ist sie schwerlich wieder 
aufzuhalten. Denn eine
Erhöhung da zieht weite-
re Erhöhungen dort nach
sich. Besonders die Ener-
giepreise wie Öl, Gas und 
Strom sind Preistreiber.

Das müssen nun auch 
die Balver Bürger erfah-
ren, denn auch hier gehen
die Gebühren nach oben. 
Gebühren im städtischen 
Haushalt, das einmal vor-
weg, dürfen nicht willkür-
lich angehoben oder auch
gesenkt werden. Sie rich-
ten sich immer danach, 
wie die Kalkulationen für 
das kommende Jahr aus-
fallen, aber auch, wie die 
Entwicklung im laufenden
Jahr war.

Anders gesprochen: Ge-
bühren müssen sich mög-
lichst in Einnahmen und 
Ausgaben ausgleichen.

Das ist der Idealfall. 
Doch kein Kämmerer 
kann wirklich so genau 
kalkulieren, dass am Ende
des Jahres tatsächlich auf 

Heller und Pfennig eine
schwarze Null heraus-
kommt. Daher ist es im 
gewissen Maße erlaubt, 
einen Gewinn zu machen, 
der dann im kommenden 
Jahr wieder aufgebraucht 
werden muss. So bleiben 
die Preise zumindest zwei 
Jahre stabil.

Anders sieht es aus,
wenn ein Verlust heraus-
kommt. Dann muss der 
Kämmerer sehr genau 
nachsehen, woran das ge-
legen hat und ob der Ver-
lust im kommenden Jahr 
wieder ausgeglichen wer-
den kann. Ist das nicht der 
Fall, müssen die Gebüh-
ren erhöht werden.

So jetzt geschehen bei
den Wassergebühren. Ein 
Ausgleich ist für das kom-
mende Jahr kalkulatorisch 
nur mit einer Erhöhung
machbar.

Dazu jetzt mal die kon-
kreten Zahlen der Stadt 
Balve für 2022:

Die Umsatzerlöse be-
laufen sich insgesamt 

Jahr 2021: 1.641.00 
Euro). Die Ausgaben glie-
dern sich in Materialauf-ff
wand von 464.000 Euro 

-

und Abschreibungen so-
wie sonstige betriebliche
Aufwendungen, Zinsen 
und Steuern in Höhe von

Euro). Unter dem Strich 
kommt dann sowohl in
2021 wie auch in 2022
eine 0 als Jahresgewinn
heraus. Nur mit dem Un-
terschied, dass insgesamt
gesehen die Kosten in
2022 gestiegen sind und 
die Einnahmen dieses
ausgleichen müssen. Da-
her ist eine Anhebung auf 
2.22 Euro je Kubikmeter 
Wasser gesetzlich vorge-
schrieben.

Es geht natürlich auch 
anders herum. Vor Jahren
sanken die Gebühren für 
die Müllabfuhr, da Kosten
reduziert werden konn-
ten und über eine gewis-
se Zeit ein Guthaben an-

gelaufen war. Das musste
an den Gebührenzahler 
zurück gegeben werden.
Dieses Guthaben ist nun-
mehr aufgebraucht und 
auch im Müllbereich stei-
gende Kosten verursa-
chen bei der Gebührenkal-
kulation eine Anhebung.
In dem Einwohnergleich-
wert sind alle Kosten der 
Abfallbeseitigung enthal-
ten, also auch Grünabfall 
oder Sperrgut.

In anderen Gemeinden
ist das nicht so. Da muss 
oft gerade Sperrgut zu-
sätzlich bezahlt und ein 
Mehrbedarf der vorher be-
rechneten Müllmenge mit 
Zusatzbeuteln abgegolten
werden. In Balve hat man 
sich dagegen ausgespro-
chen, was sich bewährt
hat.

Es hilft also alles Zetern
und Wehklagen nichts: 
Müll, Wasser- und Ka-
nalgebühren haben ihre
eigenen Gesetze und der 
Verbraucher muss die 
Rechnung zahlen.

Roland Krahl

Aufgeklärt
Warum wird der Balver Bürger zur Kasse gebeten?

d i biLand NRW mit bis zu 70%
gefördert werden.

Ein besonderes Förder-
pprojekt ist der Balver Ge-

r schichtspark. Hierzu hat der
 Förderverein „Luisenhütte“

im Frühjahr diesen Jahres ei-
rnen Förderbescheid aus der 

Heimatförderung des Lan-
t des NRW in Höhe von fast

900.000 € bekommen. Die
Ministerin für Bau und Hei-

 mat, Frau Ina Scharrenbach
d war persönlich vor Ort und

hat dem Vorstand des Ver-
 eins diese Förderung von rd.

90% der Maßnahme über90% der Maßnahme über-

bracht. Darüber können wir bracht. Darüber können wir
t uns alle freuen, wird mit

diesem Geld doch die di-
r gitale Präsentation in der

Luisenhütte und dem städ-
 tischen Museum für Vor-

-
r ziert. Daneben wird der

Eingangsbereich der Bal-
ver Höhle mit Tor und Kas-

d senhäuschen erneuert und
es werden zukünftig wie-

 der Führungen in der Höhle
angeboten. Das ganze En-
semble um die Balver Höh-

 le den Museen und Schloss
Wocklum soll für den Fuß-
gänger besser erschlossen gänger besser erschlossen

d d i iwerden und mit Informati-
onen über die früheren Nut-
zungen und Besonderhei-

t ten dieses Bereiches ergänzt
werden.

r Wir arbeiten somit weiter
an der Verschönerung un-

d seres Lebensumfeldes und
können durchaus optimis-
tisch in das neue Jahr bli-
cken.

 In der Hoffnung auf ein
unbeschwerteres neues Jahr,

 wünsche ich Ihnen und uns
allen Gesundheit und Zuver-
sicht für 2022.

Säu faste ärre Balve! Ihr
ube tus ü gHubertus Mühling

Fortsetzung von Seite 19 Sternsinger
erst im März

Balve. Die Sternsinger kommen 
in diesem Jahr nicht am 8. Januar.
Coronabedingt muss der Besuch
zu Hause mit dem Segen auf den
26. März verschoben werden. „Wir 
hoffen, dass dann die Aktion wie-
der möglich ist“, so Pastor Christi-
an Naton.  Ein Sternsinger-Gruppe
wird in den Heiligen Messen am
Samstag, 8., und Sonntag, 9. Janu-
ar, erlebbar sein.

kfd-Frühstück
Balve. Zur Frühstücksrunde lädt 
die kfd Balve nach der Messe in 
St. Blasius am Freitag, 14. Januar, 
8 Uhr. Für das Frühstück gilt die 
2-G-Regelung
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 15. Januar 2022
Balve Parkplatz Am Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr

Montag, 17. Januar 2022
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 11.45 bis 1215 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des ange-
lieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stof-
fe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: 
Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 25. 01. 2022
Revier 318 Mittwoch 26. 01. 2022
Revier 319 Donnerstag 27. 01. 2022
Revier 320  Freitag 28. 01. 2022

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 17. 01. 2022
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 31. 01. 2022

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 18. 01. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 01. 02. 2022

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 19. 01. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 02. 02. 2022

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 06. 01. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

20. 01. 2022
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 07. 01. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 21. 01. 2022

Umfangreiche Informationen
im Abfallkalender 2022!

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 10. 01. 2022
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

24. 01. 2022

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn        etalstr. – 11. 01. 2022
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 25. 01. 202

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 12. 01. 2022
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 26.01. 2022

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 13. 01. 2022
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

27. 01. 2022
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 14. 01. 2022
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 28. 01. 2022

Grünabfall
Die neuen Termine für 2022 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Die größten Befürch-
tungen wurden 
für den Kegelclub 

„Holzspalter“ (Foto) kurz
vor Weihnachten Gewiss-
heit: die Stadtmeisterschaft 
2022 kann aufgrund der zu
erwartenden fünften Welle
mit der Coronavariante Omi-

„Wir müssen die Kegel-
stadtmeisterschaft schweren
Herzens absagen. Die ak-

tuelle Dynamik in der Pan-
demie lässt es einfach nicht 
zu und gibt uns auch zu we-
nig Planungssicherheit. An
ausgelassene Stimmung auf 
der Kegelbahn mit vielen
Freunden ist derzeit leider 
nicht zu denken“, ist Marius 
Vielhaber tief betrübt. Denn 
zahlreiche Stunden wurden
bereits investiert.

In einem Jahr  will der 
Kegelclub aber erneut zur 

Verfügung stehen. „Wir 
sind wieder als Organisa-
tor bereit, um dann einen 
hoffentlich vollständigen 
Wettbewerb im Jahr 2023 
auszutragen zu können.“ 

Und weiter heißt es in der 

Absage an die Clubs: „Wir 
bedanken uns dennoch bei
den angemeldeten Clubs 
und schon bei den Werbe-
partnern, die uns weitere
Unterstützung zugesichert 
haben.“ kr

„Aus“ für die Kegel-
Stadtmeisterschaft 



Wir stellen uns vor...

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Anzeige

Kaufen Sie ein in Balve - ganz bequem von zuhause aus.

In unserem FloBee-Online-Shop-System können Sie Lebensmittel und andere Waren aus Balve 
bestellen und sich diese dann ganz bequem nach Hause liefern lassen.

Einfach anmelden und ausprobieren!

Bequem aus dem Sessel einkaufen und dennoch heimische Geschäfte unterstützen!

https://balve.flobee.de

Musik und Medien BalveMus

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen und Restaurant Padberg 

Für Sie in Balve...

� Sparkasse.

      Gut für Balve.

BalWer - Balver Werbegemeinschaft e. V.
Alte Gerichtsstraße 4
58802 Balve
vorstand@balwer.de

Besuchen Sie uns auch online:

www.balwer.de

Wir wünschen allen
unseren Kunden und
Mitgliedern ein 
erfolgreiches 2022!

.


